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einberufenen Reichstages
mittags im Weißen Saale

nung des Reichstags
Jahr iſt die nächſte und unerläßliche Aufg
und klar derſelbe ſein mag
den bereits vom vorigen Reichstoge geprü

Anlaß und Anhalt zur weiteren

al li ſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher

In der Exp
Viertelfährlicher Abonnementspreis bei

IJnſertionsgebühren 1.Sgr. 6

Conurier.)

literariſches Blatt

und Land.

Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.
bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 12 Sgr.

x 68.

Für die Nothleidenden in Oſtpreußen
ſind ferner eingegangen von A. S. in Eisdorf 5 Sgr.

on dem Comité in Querfurt durch Kaufmann C.
eiſchner eingeſandt Ertrag einer Theateraufführung von jungen

Leuten 40 Thlr, durch Schulze Springensguth in Rollsdorf aus einer
Streitſache 2 Thlr. 15 Sgr., Ertrag eines vom Lehrer Geſangverein in
Schwittersdorf veranſtalteten Concertes 65 Thlr. dritter Beitrag aus
der Sammelbüchſe der Schule zu Volkmaritz 2 Thlr., G. u. E. aus
Queis bei Landsberg 10 Thlr. Reinertrag eines von der Esperſtedter
Kiedertafel gegebenen Concertes 4 Thlr. Sammlung in der Schule zu
Schnellroda 2 Thlr. Sammlung in der Schule zu Albersroda 2 Thlr.

Sgr. Ertrag einer von der Caſino Geſellſchaft hier veranſtalteten
Verlooſung 26 Thlr. 5 Sgr. Zuſammen 159 Thlr. 19 Sgr.

Wir ſandten heute aban das LehrerUnterſtützungs Comité in Königsberg
zu Händen des Lehrers Friſchbier mit der Beſtim

Dr. T. L

den 19. März 1868.
Expedition der Halliſchen Zeitung.Halle,

Deutſchland.
Berlin, d. 18. März. Die Eröffnung des auf den 23. März er.

findet an dieſem Tage um 1 Uhr Nach
des Königlichen Schioſſes ſtatt.

Die halbofficielle „Prov.Corr.“ ſagt über die bevorſtehende Eröff
S Der Bundeshaushalt für das kommende

abe der Seſſion ſo einfach
die weſentlichen Forderungen
fien und bewilligten Sätzen
des neuen Haushalts einen

Verſtändigung über die Fortbildung
Durch eine ausdrückliche Geſetz

desbeamten werden die Verhältniſſe
zu weiterer Erörterung ge

und ſo ſehr

entſprechen ſo wird doch die Erörterung

der Bundeseinrichtungen gewähren.
vorlage über die Stellung der Bun
der Bund ekverwaltang auch unmittelbar
langen. Nicht minder wird die Finanzverwaltung durch eine Vorlage
über das Rechnungsweſen des Bundes in näheren Betracht kommen.
Auch für die volkswirihſchaftliche Entwickelung Norddeutſchlands wird
die Seſſion von großer Wichtigkeit ſein, indem eine gemeinſame auf
den Grundlagen wirthſchaftlicher Freiheit beruhende Gewerbeordnung zur
Berathung gelangt, wie auch andere Vorlagen von Bedeutung für
Handel und gewerblichen Verkehr in Ausſicht genommen ſind. Beſon
dere Beachtung wird auch in vieſer Seſſion die gemeinſame Entwicke
lung der Bundesſchifffahrt und im Zuſammenhange damit die Regelung
und der Schutz des Auswanderungsweſens finden. Andere Geſetzvor
lagen ſollen dazu beitragen, die Vortheile des gemeinſamen Jndigenats
und bürgerlichen Rechts im ganzen Bundesgebiete zur weiteren Gel
tung zu bringen. Der Reichstag des norddeutſchen Bundes wird ſeine
Auſgaben vermuthlich in zwei getrennten Abſchnitten erledigen indem
bald nach Oſtern die Sitzungen des Zolloarl m ntes dazwiſchen treten

Halle, Freitag den 20. März
Hierzu zwei Peilagen.

1868.

Der „H. B. H.“ wird von hier geſchrieben „Die Arbeiten in
Bezug auf den Stagatshaushalts- Etat des norddeutſchen Bundes
für das Jahr 1869 laſſen eine Einbringung des Entwurfes in den
Bundesrath kaum vor den nächſten 14 Tagen erwarten es liegt dies
daran, daß die Dispoſitionen in Bezug auf die Aufſtellung des Etats
von der beabſichtigten früheren Einberufung des ZollParlaments, welche
gleich nach dem Landtage erfolgen ſollte, abhängig gemacht waren. Jn
Bezug auf die vielfach erwähnte EtatsUeberſchreitung in dem Militär
budget dieſes Jahres ſei hierbei bemerkt, daß die Anſätze hinſichtlich der
Fruchtpreiſe nach einem zehnjährigen Durchſchnitt erfolgt waren, welcher
aber durch die Preiſe dieſes Jahres in Folge der ſchlechten Ernten um
das Doppelte überſtiegen wurde.

In der heutigen Sitzung des Norddeutſchen Bundesrathes wurde
von dem Präſidium der Entwurf einer Gewerbeordnung vorgelegt
Der Bundesrath beſchloß zur Berathung deſſelben einen beſonderen Aus
ſchuß zu wählen. Mitglieder deſſelben wurden Preußen Königreich
Sachſen, MecklenburgStrelitz, Reuß j. L. Hamburg. Der gleichfalls
vom Präſidium vorgelegte Geſetzentwurf über die Verwaltung des
Bundesſchuldenweſens ging an Ausſchuß VII. Auf den Bericht der
Ausſchüſſe IV. und VI. (Ref. Kirchenpaur) werden gemeinſame Beſtim
mungen und Formulare für die Schiffscertificate der Kauffahrteiſchiffe
angenommen. Eine Petition des Schutzvereins deutſcher Buch und
W betr. die Photographieen wurde an Ausſchüſſe IV. und VI.
verwieſen.Jn der heutigen Sitzung des Zollvereins Bundesraths erklärte auf
Antrag des Vorſitzenden die Verſammlung ſich damit einverſtanden, daß
die im Jahre 1865 angeknüpften kommerziellen Verhandlungen mit der
Schweiz wieder aufgenommen würden. Auf den Bericht des Aus
ſchuſſes II. wird das Präſidium zur Einleitung von Verhandlungen mit
Portugal und dem Kirchenſtaat über den Abſchluß von Handels und
Schifffahrtsverträgen ermächtigt.

Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt: Das durch auswärtige Blätter ver
breitete und auch in hieſige Zeitungen übergegangene Gerücht, der Geh.
Regierungsrath Wagener habe ſeine Entlaſſung aus dem Staatsdienſt
nachgeſucht oder wolle um dieſelbe nachſuchen, wird uns als durchaus
unbegründet bezeichnet.

Wie man uns aus Weſtfalen ſchreibt, berichtet daſſelbe Blatt,
hat der Graf Weſtphalen auf Haus Laer, welcher wegen ſeiner be
kannten Aufkündigung des HomagialEides eine Einladung zu dem jetzt
in Münſter tagenden Provinziallandtage nicht erhalten hatte, nichts
deſto weniger gegen den ausdrücklichen Proteſt des Landtags Marſchalls
ſeinen Sitz dennoch eingenommen. Die betreffende Sitzung iſt ſogleich
geſchloſſen und man iſt allſeitig auf den weiteren Verlauf der Sache

ſehr geſpannt.Bei der Fortdauer des Nothſtandes in Oſtpreußen hat der König
dem vaterländiſchen Frauen Verein eine zweite Gabe von Zehntauſend
Thalern zur Fortſetzung ſeiner Arbeiten in den nothleidenden Gegenden
durch den Miniſter des Königl. Hauſes überweiſen laſſen.

Wie verlautet, bleibt in denjenigen deutſchen Staaten), deren Ge
ſetzgebung zwiſchen Ausländern und Jnlandern in Bezug auf Zulaſſung
zum Beiriebe von Gewerbe und Handel unterſcheidet, die Beſtimmung
des 9. 18 des öſterreichiſchen Handelsvertrages bis zur anderweitigen
Regelung dieſes Verhältniſſes ſuspendirt. Dieſelbe muß indeſſen ver
tragsmäßig bis zum Januar 1869 erfolgen.

Nach der „Heſſ. V.8.“ haben die politiſchen Freunde des Herrn
A. Trabert geſtern ein Geſuch um Freilaſſung diſſelben gegen Kaution
bei der königl. Staatsprokuratur eingereicht.

Die Egquete über die Hypothekenfrage wird von dem betreffenden

ſollen, nach deren Beendigung der Reichstag ſodann ſeine unterbroche

nen Arbeiten wieder aufnehmen wird.

Ausſchuß des norddeutſchen Bundesraths ſortgeſetzt. Es ſind von dem
ſelben der mecklenburgiſche Regierungsaſſeſſor v. Meding und der Abge



ordnete Dr. Lasker gehört worden.
graphiſch aufgezeichnet.

Der Jahresbericht des Landes OekonomieCollegiums bringt u. A.
bemerkenswerthe Mittheilungen über das Verſicherungsweſen in

haben im vergangenen Jahre die inländiſchen Ha
gelVerſicherungs Geſellſchaften durchweg mißliche Geſchäfte gemacht.

worden, ihre Reſervefonds, ja ſelbſt

Preußen. Danach

Die meiſten derſelben ſind genöthigt
Theile der Actiencapitale anzugreifen. Bei den öffentlichen Feuer Ver
ſicherungs Anſtalten belief ſich im Jahre 1867 die Geſammtſumme der
Jmmobilien Verſicherung auf 2425 Millionen Thaler. Hiervon kamen
im Durchſchnitt des ganzen Staates 536,377 Thlr. auf die Quadrat
Meile Landes und 164 Thlr. auf den Kopf der Bevölkerung. Jn der
Provinz Sachſen betrug die Verſ.“S. 241 Mill. Thlr., alſo 476,432
Thaler auf die Q. M. und 106 Thlr. auf den Kopf.

Graf Schwerin hat ſich bereits vor längerer Zeit zur Annahme
der durch den Tod Reichenheims erledigten Stadtrathsſtelle in Berlin

bereit erklärt und iſt in der letzten geheimen Sitzung der Stadtverordne
ten einſtimmig auf die Kandidatenliſte geſetzt worden.

Am 23. und 24. d. Mts. wird hier eine Verſammlung von Dele
girten der Maurer und Zimmer Jnnungen aus dem Bereiche
des Norddeutſchen Bundes abgehalten werden, um über die Schritte zu
berathen, welche bei der bevorſtehenden Aenderung der Gewerbe Geſetz

gebung zur Wahrnehmung ihrer Intereſſen die geeigneten ſein möchten.
Ueber den Beſuch des Prinzen Napoleon in Berlin äußert die

„Prov.Corr.“ in ihrer neueſten Nummer Folgendes „Der Prinz hat
ſeinen Beſuch dazu benutzt, von den hieſigen Verhältniſſen, namentlich
von den öffentlichen Einrichtungen, auch auf dem Gebiete der Wiſſen
ſchaft und Kunſt, in eingehendſter Weiſe Kenntniß zu nehmen. Der
hohe Gaſt hat in allen Kreiſen fortgeſetzt große Aufmerkſamkeit erfah
ren. Während ſeinem Beſuche, wie erwähnt, beſtimmte politiſche Zwecke
und Aufträge fremd waren, wird er aus den vielfältigen geſelligen Be
rührungen mit den bedeutendſten Perſönlichkeiten unſerer politiſchen und
Verwaltungskreiſe doch eine klare Einſicht von den feſten und gediege
nen Grundlagen der neuen Verhältniſſe Norddeutſchlands und zugleich
die Ueberzeugung von dem hier allſeitig herrſchenden aufrichtigen Wunſche
und Streben nach friedlichen und freundſchaftlichen Beziehungen zu der
Franzöſiſchen Regierung und Nation gewonnen haben.

Die Landräthe für Kurheſſen und die Amts und Kreishauptleute
für Hannover ſind jetzt ernannt worden. Jm Großen und Ganzen
werden die Landräthe in Kurheſſen nur mit neuen Patenten verſehen
werden und ihre bisherigen Funktionen fortſetzen. Ein gleiches gilt von
den bisherigen Amtmännern in Hannover, welche unter veraändertem
Titel als Amtshauptleute ihre früheren Befugniſſe beibehalten.

Das in Paris erſcheinende Welfenblatt „Situation“ hat die Adreſſe
veröffentlicht, in welcher angeblich 840,000 Hannoveraner vie Hülfe
Frankreichs zur Herſtellung des Welfenreiches anflehen. Nach der Zäh
lung von 1851 gab es in Hannover unter 1,888,000 Seelen 943,581
männliche Bewohner, unter ihnen 411,000, welche noch nicht das
zwanzigſte Lebensjahr erreicht hatten. Wo die 846,000 Unterſchriften
hergekommen ſein ſollen, weiß allein Herr Meding; wahrſcheinlich figu
ren auf derſelben 314,000 Kinder beiderlei Geſchlechts im Alter von

7 Jahren, für welche ein Stellvertreter die Zeichnung der Namen
unternommen hat.

Hannover. Auf dem Bahnhofe iſt eine nach hier adreſſirte
Kiſte mit Broſchüren polizeilich mit Beſchlag belegt. Man vermu
thet, datz es ſich dabei um eine Flugſchrift handelt, die den Titel führt
„Rückblicke auf die Annexion Hannovers.“ Der betreffende Adreſſat
ſoll hier nicht aufzufinden ſein.

Wiesbaden, d. 16. März.
geſellſchaft hat beſchloſſen,
verbots bereits publizirt iſt,

Der Verwaltungsrath der Spiel
nachdem das Geſetz bezüglich des Sonntags
die Spielbank mit dem 1. April gar nicht

zu eröffnen. Dieſer Entſchluß der Majorität des Verwaltungsraths
ſoll der am 2. April einberufenen Generalverſammlung der Actionäre

zur Beſchlußfaſſung vorgelegt werden.
Ellerbeck, d. 14. März. Nachdem der Marine Hafen Baudirektor

Martiny bereits Anfang dieſer Woche in Kiel eingetroffen war, be
gannen am Donnerstag die Vorarbeiten für die Expropriirung der Lände
reien zum Bau der Marinewerfte.

Gotha, d. 17. März. Mit dem geſtrigen Abendzuge (von Dres
den reſp. Leipzig kommend) traf Prinz Napoleon mit Gefolge hier
ein und nahm ſein Abſteigequartier im Gaſthauſe zum Deutſchen Hofe.
Derſelbe ſtattete alsbalb, Abends gegen 75, Uhr, Sr. Hoh. unſerm Her

Die Verhandlungen werden ſteno

daß er den leiſeſten Schatten der

gern benutzt hätten.

Frankreich.
Paris, d. 16. März. Das „Journal de Paris charackeriſttt

den Geſetzentwurf über das Verſammlu ngs recht mit folgenden Wo
ten Das Geſetz erkennt das Verſammlungsrecht an, aber einzig un
allein zum Gebrauche der Leute, die ſich in den Verſammlungen in
denen ſie ſich Rendezvous geben, nichts zu ſagen haben. Man hat gut
ſagen daß dies noch beſſer ſei als die jetzige Lage der Dinge und das
famoſe Decret vom 25. März 1852. So ſehr wir dazu geneigt ſind
zu denken, daß alles in der Welt gewiſſen Geſetzen von 1852 vorzu
ziehen ſei, ſo iſt es doch immerhin nothwendig, daß das, was man uns
heute bietet, bedeutend von demjenigen abweiche, was wir geſtern be
ſaßen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. März. Dem Court Journal zufolge wird die

Königin im Herbſte eine Reiſe nach Oeutſ chlan d machen.
Leute beginnen unter dem Vorſitze von Lord Robert Montague

die Sitzungen des vom Unterhauſe niedergeſetzten Sonderausſchuſſes über
einen Gegenſtand, der für einen großen Theil des nöcdlichen Deutſch
lands von Intereſſe iſt. Es handelt ſich nämlich um die ſeit der letzten
Viehſeuche angeregte Frage, ob es nicht zweckmäßig wäre, getrennte
Märkte für engliſches und importirtes Vieh in der Hauptſtadt zu er
richten und letzteres überhaupt nur in geſchlachtetem Zuſtande auf den
Markt kommen zu laſſen. Die Frage iſt von Bedeutung für den Jm
porteur nicht minder, als für den Conſumenten. Denn ſo viel ſich
vorausſehen läßt, würde durch eine derartige Trennung der Märkte und
durch das Verbot, fremdes Schlachtvieh auf den Markt zu bringen
der Jmporteur benachtheiligt und der Preis des Fleiſches, in Ermange
lung genügender Concurrenz, allmählig in die Höhe getrieben werden.

Amerika.
New ork, d. 4. März. Die großartige und gefährliche

regung, welche von manchen Seiten aus der
gegen den Präſidenten prophezeit wurde,
und wird auch wohl,
Ein durch unparteiiſche Haltung und ruhige Beobachtung ausgezeichnetes
Blatt, die „New- Yorker Handels Zeitung“, bemerkt Folgendes „Die
Haltung des Volkes zeigt, daß der Präſident eigentlich ſchon von von
herein gerichtet iſt, und daß man ſeine Abſetzung nicht ungern ſehen
wird. Der Grund liegt in ſeinem unzuverläſſtgen Charakter, welcher
es unmöglich macht, daß eine Partei ſich mit ihm identificire. Die
jetzige Verwirrung hat er herbeigeführt, ohne irgend Jemanden um
Rath zu fragen und er kann ſich deshalb auch nicht wundern, wenn
man ihn die Sache allein aus baden läßt. Das Manöver war ſo un

Auf
Einleitung der Anklage

hat ſich noch nicht eingeſtelt

(den 78 jährigen General Ewing, den Johnſon zum Kriegs Miniſter
ernannte, nachbem er vorher den General L. Thomas interimiſtiſch mit
dem Amte betraut hatte) wählte er, um es mit einem Manne aufzu
nehmen, deſſen eiſerner Ruhe und Thatkraft noch Niemand gewachſen war.
Auf dem Kriegs Miniſterium hat ſich nichts verändert. Sranton befindet

weſen. Beſonhers vergnüglich kann vieſe Lage eben nicht füe ihn ſein. Man
darf nicht glauben, daß er auf ſein Amt erpicht ſei. Schon gleich nach
Beendigung des Krieges reichte er ſeine Entlaſſung ein. Damals ſagte
der edle Lincoln zu ihm „Lieber Stanton, bleiben Sie bei mir! Ein
Mann wie Sie gehört nicht ſich ſelbſt, ſondern ſeinem Volke. Was
wäre ich geweſen ohne Sie?“ Dieſe von einer herzlichen Umarmung
begleiteten Worte deſſen, welcher ſchon ſo kurz darauf den Martyrertod
erleiden ſollte, werden die jetzt gegen ihn ausgeſtoßenen Verleumdungen
mehr als aufwiegen.

weiſe ſagte im Verlauf einer leidenſchaftlichen Debatte ein erbitterter
DOemokrat, der Repräſentant Carley aus Ohio, über ihn „Fern ſei es
von mir, die Fähtgkeit, die Rechtſchaffenheit und den Patriotismus des
Herrn Stanton in Frage ſtellen zu wollen. Jhn als Kriegs Miniſter
wird die Welt in die erſte Reihe ſtellen. Jch glaube nicht, daß jemals
ein Menſch gelebt hat, der ihm in dieſer Eigenſchaft gleich kam, und
tief bedaure ich, daß zwiſchen ihm und dem Präſidenten ſich eine Mei
nungsverſchiedenheit erhoben hat.“ Nie iſt die Anklage laut geworden

Corruption an ſich herantreten ließ.
Alles, was ihm zum Vorwurfe gemacht wurde, war eine gewiſſe Barſch
heit und Strenge, welche aber gerade gegen die hervortrat, welche ihn

Dieſe Bemerkungen hielten wir für unſere Pflicht
damit der außerordentliche Mann in ſeiner undankbaren Stellung nichtzoge einen dreiviertelſtündigen Beſuch ab. Heute Morgen machte der

Prinz (der an Geſichtsbildung und Geſtalt überhaupt dem verſtorbenen
Kaiſer Napoleon ungemein ähnelt) einen Abſtecher nach Eiſenach, um
die Wartbarg zu beſichtigen. Nachmittags wird derſelbe nach Gotha
zurückkehren, um bei Sr. Hoheit zu diniren und Abends im Hofthea
ter der Oper „Lohengrin“ beiwohnen. Seine Abreiſe iſt auf morgen
früh feſtgeſetzt.

Sachſen. Die Klagen über die unabſehbare Ausdehnung der
gegenwärtigen Landtagsſitzung werden immer allgemeiner und lauter
Schon tagen die Stände in den achten Monat hinein (16. Nov. 1866
bis 16. Febr. 1867 und 1. Nov. 1867 bis jetzt), und noch iſt ſeloſt
zum Junt nicht mit Sicherheit auf den Schluß dieſes langen Parla
ments zu rechnen. Die Regierungskanzleien ſind unerſchöpflich frucht
bar an immer neuen Vorlagen und ver ganze Geſchäftegang iſt ſo
ſchleppend, ſo entſetzlich „gründlich“, deß Alles nur äußerſt langſam
vorrückt. Die Berathung des neuen Wahlgeſetzes in der Zweiten Kam
mer ſoll nun, „wenn thunlich“, gegen Ende der Woche beginnen. Wir
werdens abwarten müſſen

u

e

falſch beurtheilt werde.“

Lotterte.
Bei, der am 18. März fortgeſetzten Ziehung der 3, Klaſſe 137ſten Königl.

Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 1600 Chir. auf Nr. 14,447. 4 Gewinne zu
300 Thlr. fielen guf Nr. 153. 16,288. 45,829. und 89,041. 14 Gewinne zu 100
Thlr. auf Nr. 2862. 7585. 10,596. 17,964. 19,561. 21,993. 25,781, 39,950, 4401

048. 51,582. 63,576. 80,/345. und 93,000.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,
18. März.Am

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reéaum,. Himmels anſicht

7 Mrgs. Königsberg 339,0 0,2 680, ſtark heiters Berlin 835 8 3,1 N. ſchwach. zieml. trüb. Rg.
Torgau 833,6 3,4NO., mäßig Regen.s Haparanda (in
Schweden) 333,6 9,0 W ſchwach. bedeckt.
Petersburg 3414 S. mäßig heiter.Moskau 839,7 1,2 H. zieml., ſtark. heiter.

wie auch der Proceß verlaufe, unſichtbar bleiben

geſchickt wie möglich. Ein längſt abgetakeltes, energieloſes Jndividuum

ſich noch immer auf der Fahnenwacht und iſt bis jetzt nicht zu Hauſe ge

Selbſt ſeine entſchiedenſten politiſchen Feinde
laſſen ihm, ſo weit ſie redlich ſind, Gerechtigkeit widerfahren. Beiſpiels
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Bekanntmachungen. Kaufimännische Hochschule in Gera.
teriſitt

Wor Bekanntmachung. Dieſe bei jährlich ſich ſteigernder Frequenz ſeit 4 Jahren beſtehende, akademiſch einge
g3 und In dem Konkurſe über das Handlungs und richtete und nur für Aeltere (nicht unter 17 Jahren) beſtimmte kaufmänniſche Fort

e Hrivatvermögen der Frau arg reſg bildungsanſtalt, z. 3. die einzige in Deutſchland eröffnet ihre Collegten für das Som
d das geborenen re e nes n er de Ver merſemeßter d. J. am 20. April. Dauer des ganzen Curſus 1 Jahr; im Ordinarcurs
ſind handlung ar s der zur Konkurs Maſſe gehö 32 Lectionen wöchentlich, im Extraordinarcurs in nach Umſtänden zu beſtimmender Lections
vor wir ün e gvöhp lich t Wege nicht reglirbar, Zahl Auswahl unter den Eollegien geſtattet.
nun We ehe en Zerereen einen Ter Hochſchüler finden auf der Anſtalt Gelegenheit zur Erwerbung auch aller ſonſtigen zum
m be ger e ten nen einjährigen Militairdienſt in den deutſchen Armeen berechtigenden

den S. an W r Von Kenntniſſe. Näheres durch die Proſpecte.
un h zDe h per Se tchtſtele ine Nr l en Gera, den 2. Januar 1868. Director Dr. Bd. Amthor.

t beraumt, zu welchem die Maſſegläubiger unter 0tague arnung vorgeladen werden, daß von 4 J 6e Tarlependen e n n I C S II 6 II I 4.hie I e wollten ſeh e h e Aehtbei Beginn des Neuen Schuljahres dieſer ſeit 21 Jahren in immer erhöhtereim Maße
sten n den Erſchienenen unterwerfen.

z Halle a. d. Saale, am 11. März 1868. durch das Vertrauen von Eltern und Vormündern geehrten Erziehungsanſtalt: am 16. April
de e n d. J. T Sür jüngere Zöglinge (nicht unter 13 Jahren); 1- bis 3 jähriger Curs (30 32Je h es Stunden wöchentlich) je nach Vorkenntniſſen; ohne oder in Verbindung mit praktiſcher Lehre

ſich Nothwendiger Verkauf. Penſtonat zu dem, weil Oſtern nur wenige Stellen frei werden, Anmeldungen bal
und gönigliches Kreisgericht Halle a/S. digſt erwünſcht ſind. Näheres durch die Proſpecte.
igen Die den Kaufleuten Herrmann la Bar- Gera, den 2. Januar 1868. Director Dr. Bd. Amthor.
nge- re und Herrmann Schwenke, jetzt zu
den. deren Konkursmaſſe gehörigen, zu Halle bele Ja und im daſigen Hypothekenbuche vol. I. ſerde- Markt zu Frankfurt a. M.
e No. 19 e e Grundſtücke mit Spiritus am 30. und I. März und I. April 1868.
u fabrik, nämlich Prämilirung (am 30. März) ſowie Verlooſung von Pferden, Reit und Fahrlege A. Ein in der großen Ulrichsſtraße belegenes zeug finden auch bei bevorſtehendem Markte wieder ſtatt. Die feineren Pferde werden in den

n Haus nebſt Seiten und Hintergebäude, vollſtändig für 00 Pferde hergerichteten neuen prachtvollen Stallungen aufgeſtellt.
v zwei Gärten und Hof, auch Einfahrt, Anfragen und Beſtellungen ſowohl auf Stallungen als auf Looſe a

B. ein in der Dachritzgaſſe belegenes Haus und (1 fl. 415 Fr.) per Stück beliebe man kranco an das Seeretartat unterzeichneten Ver
Hof eins, kleine Hochſtraße Nr. 10, zu richten, wo auch Uebernehmer einer größeren Anvan abgeſchäßt auf 19,873 15 Hr. ſoll mit Zahl Looſe die Bedingungen können. s
ſehen mehreren zum Betriebe der Fabrik erforderlichen, Den Aufträgen für Looſe iſt der Betrag ſofort beizufügen.

e m a 19 6 abgeſchätz Der Vorſitzende des landwirthſchaftlichen Vereins: Dr. J. G. Haag.
ten Utenſilien au

e mil e Große Auction. Brillsäemaschinen,un- Wanne Gerichte i t i Wegen Aufgabe der von mir im hieſigen Geſtell ganz Schmiedeeiſen, 14reihig, mit und
n Den n 9 u Drtwter Rathskeller betriebenen Gaſt u. Speiſe Wirth ohne Dibreleinrichtung, ſehr einfach und ſicher
ſier ſem Ding r t ren v rer r r h ſchaft ſoll gehend, Vorderſteuer mit Ketten, auch mit Kurmie den Meiſtbietenden verkauft werden. von Mittwoch den 25. März d. J. bel und Schiebſtangen.

are und Hypothekenſchein nebſt einem Si von früh S Uhr ab und folgende TPſferäehackenfzu uationsplan liegen in unſerm Bürcau, Zimmer Tage im hieſtgen Rathhausſaale
dar. Nr. 25, zur Einſicht bereit. das zur Gaſtwirthſchaft gehörige Mobiliar, be t ein und drei Furchen, ſehr einfach und ſicher
idet Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy ſtehend gehend.
en ſothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus n einer Anzahl großer und kleiner Tiſche, Stahlpfüge

en Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben Stühle, Sophas Speiſetafeln, ca. 30 Stück in allen Größen mit Kaſten, ganz neuer Con
e ren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte neuen Rohr und Brettbänken, Spiegeln, ſtruction, empfehlen zu den billigſten Preiſen

Ein r 13. Septbr. 1867 Bildern und Wanduhren, Kleider, Geſchirr und ſind vorräthig bei
n S t. I Abthet und anderen Schränken, verſchiedenen Bett A. Leopold S DOehmichenung Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung ſtellen Tafel und r an in Schkeuditz.

4 i i Couverten, ebenſo em Auetion. vie Meſſer Deren ne Eßlöffel, einer gro rr Sonnabend d. 21. März er. Nach Zen n tiefen und ſahen Puen Sup h Prankfurter Lotterie.
c nittags 2 Uhr verſteigere ich „am Mo penterrinen, Aſſietten, Saucieren und Bra- Mauptziehnng beginnt demnächst.
m ritztirchhof Nr. 14 eine Partie Brenn tenſchüſſeln, einem großen eiſernen vergolde Gewinne f. 200,000 100,000
c Dh in einz. Haufen ten und noch neuem Sarmigen Kronleuchter, 50,000 20,0009 15,000 12,000
e W. Elſte, Auctions-Commiſſar. e zweien Sau n e al r T e 3000

en 4armigen Leuchter, ca. tü and, 7. etc. ete.Rathskeller Verpachtung. Tafel an ſehen einer Anzahl gro Original Loos à Thlr. 12. 26 Sgr.
a Die hieſige RathskellerWirthſchaft ſoll auf Fer und kleiner Hänge und Stell Lampen, e 25. 22
n en Jahre von Michaelis d. J. bis dahin Rouleaux, J Stück Zeltplanen, ha elelen um e 51. c i

worunter eine gegen 40 Fuß groß, einige iehungslisten und Gewinne erfolgenr Montag den 23. März er. Spielen Kegel u 25 S Hechehte ne ßnhaeh darek den Aen
Vormittags 10 Uhr ferner eine große Partie beſchlagene und un Anton Horfx in Brankfurt a. M.n e denen verpachtet werden. heſchlagene Bierſeidel, Wein-, Grog u. a
ir laden darauf Reflektirende dazu mit dem Fere Gla ca 400 Sttt in u. Siet emerken ein, daß die Bedingungen ſchon vor S e m eher en Ein größeres Rittergut

cht m Termine bei uns eingeſehen, auch gegen vorhandene Rhein und LandweinFlaſchen in der Provinz Sachſen Erfurter Regierungs
inſendun x in Abſchrift mitgethei z enen 7 V in Abſchrift mitgetheilt lager, ſowie Spiritueſen, Küchen und ande

e res Geräthe, und dergl. mehr,L bejün, den 19. de e. iſtrat öffentlich und meiſtbietend gegen ſofortige Be
a Der Magiſtrat. hlung in Preuß Courant und unter den im

Montag den 23. März e. von Vor Termine näher bekannt zu machenden Bedin
mittags 10 Uhr ab bis 12 Uhr ſollen gungen verkauft werden.
in der Gemeinde Gottenz eine Quan- Mücheln, im März 1868.

ſt 25 und 3ſömmrige Satzkarpfen meiſtbietend F. E. Martini, Rathskellerwirth.

bezirk, mit Schloß, Park, Brauerei, Brenne
rei u. Ziegelei, deſſen Gebäude im beſten Stande
ſind, nebſt einem kleineren, dicht dabei gelege
nen Rittergute, zuſammen mit über 1400 Mor
gen Areal und mit vollſtändigem guten Jnven
tario, von verpflichteten Taxatoren ohne Jnven
tarium auf 144,572 abgeſchätzt, ſollen un
ter den vortheilhafteſten Bedingungen, gegen 20

kauft werden. Der Ortsvorſtand. bis 30000 Anzahlung, ſobald als möglichS 8 Stelle Geſuch! verkauft werden durch Abookat
t S Thlr. 6000 h Ein junger militärfreier Kaufmann der ſeine Carl Hermann Simon in Leipzig.

o den auf ein Hausgrundſtück, äußerſt ſolid Lehre in einem Colonial u. Materialwaaren
5000 ſind ſofort, 2000 u. 800 im

nächſten Monat zur J. Hypothek auf ländliche
Grundſtücke auszuleihen. ilke,

Juſtiz Rath.

Auf dem Ritergute Petersrode bei Roitzſch
iſt zum 1. April die Verwalterſtelle offen.

n elegant gebaut (Taxwerth 25,000) hin8. 6000 pr. 1. April e dem Be
dem feinſte Referenzen zu Gebote ſtehen,

cht. Offerten unter H. 27. vitte bei
n trat in der Exped. d. Zig. nie reflektiet.
6 en.

G. ſchäft beſtand, 2 Jahre in derſelben Branche
reiſte, ſowie mit Comtoirarbeiten vertraut iſt,
ſucht baldigſt anderweitige paſſende Stellung
Auf Lager oder Detail Poſten wird gern auch

Gef. Offerten erbitte C. P. 20.
poste rest. Naumburg a/S.



Reucre Zuſendungen in:

aquuettes,ſowohl in Saunnminegt und Seüche als auch in Wolle
Auswahl wieder eingetroffen.ſind bereits in großer

aletote und Beckuimnmemn,

S. Pinmtus.

wo die Erzeugniſſe aller Länder

w zeichnete

Seitens der Kaiſerlichen Jury die Medaille

Jn Malle: C. F. Bäntſch;
apotheker W. Kroner u. E. Holzbrandt; in Conede-ſämmtliche Apotheken in Gerbetädt: F.W. Eckſtorm S Co in Dessautenbergz; in Reldrungen: C. H. Lincke;
Aaumburg: Louis Lehmann und Bernh.
in Querfurt Osce. Töpelmann;
Apoth. Schroeder in Weiss enfels:-
in Zeitz W. Cläus; in Zörbig

M Analyſen nach, daß das Zimmermann ſche
M merſtr. 116, Berlin, deſſen Fab
rikat des letztern total überflügelt,

Malzzucker
Menge ent
beſſeres, kräftigeres Bier hin
dem andern.
Hälfte koſtet

aſſelbe ſeinen

Glas nur 4

r or z
e

e

Hierdurchdarauf aufmerkſam, daß der Ausverkauf nur no
abend den 21. März ſtattſfindet und empfehle mein

den 19. März 1868.

e Se aus Buckau b. Magdeburs,
gen Abnahme

alle a/S.

On o.Auf der Welt Ausſtellung zu Paris,
S mit einander concurrirten, wurde Sdem Fabrikanten Franz Stollwerck in Köln für ausge K

Qualität und Preiswürdigkeit ſeiner Dampf-Chocoladen
zuerkannt.

züglichen Chocoladen unterhalten die Unterzeichneten Lager
in Alsleben: Apoth. Kolbe; in

Starke; in Quellendorf: Apoth. Reck;
in Raguhn: J. G.
Apoth. Arth. Lindner u.

C. F. Straube.

Sic tramsſt gloria mmumels
Mit dieſem Ausrufe ſchließt ein längerer Artikel der

d. (redigirt von den Doctoren Hag er und Jacobſen),

rikant früher 7 Jahre
indem erſteres die Phosphate,

Malzgummi, alſo die Hauptbeſtandtheile eines reinen Malzextraktes in größerer
hält, als das Hoff'ſche; auch zeigt es durch ſeinen größeren Alkoholgehalt auf ein

im Uebrigen gleicht es
Wenn man bedenkt, daß trotzdem das
ſo bedarf es wohl keines weiteren Hinweiſes für

e Bedarf an Malzextrakt zu entnehmen hat.
S Für Halle und Umgegend zu haben bei Herrn O.

S Leipzigerstrasse Nr. Smache ich ein geehrtes hieſtges und auswärtiges Publikum

Brillant-Feuerwerk,
Bengalische Hammen,
Iuminations-Laternen

für Wiederverkäufer u. einzeln
Gr. Ulrichsstr. 42. C. W. Ritter

Friſche Norwegische
Schneehühner

erhielt wieder J. ramm
Große Lüneburger u.

Bremer Neunaugen
in u. SchockFäßchen,

m ſowie einzeln empfiehlt

rrannnmn.
Feuerwerke, Bengaliſche Flammen

à Dtz. v. 10 an, in großer Auswahl ſo
wie meine Fabrikate von Jlluminations-
Laternen empfehle billig Wiederverkäufern u

Einzeln. G. F. Rretscheider,
Mauergaſſe Nr. 3.

w.

Von den beliebteſten Sorten dieſer vor
zu Fabrikpreiſen.

Ballenstedt: Hof
H. Esperſtädt in Cönnern

A. Rut
F. W. Schröter inin Hettstädt:

Zeitz; in Schmiedeberg-
E. F. Zimmermann

Berliner Jnduſtrieblätter vom 12.
derſelbe weiſet durch chemiſche

Malzextrakt aus der Fabrik Potsda
bei Johann Hoff ſervirte, das Fa

ſtickſtoffhaltige Subſtanz,

dem Hoſſ' ſchen Fabrikat wie ein Ein
Zimmermann ſche Bier nur die

das Publikum, von woher

I. Wiebach à Flaſche incl.

ch bis nächſten Sonn
Fabrikat zur gefälli weiſt zum Verkauf nach der Schmiedemeiſtet

Krellmann zu Schafſtädt.

engl. Zinn billigſt bei

Nicht z
zu machen, genau auf meine

indem eine ſehr ähnlich kautende Firma
durchaus in keiner Verbindung ſteht,

meiner Firma:
Markt Rr.

und bitte

7
9u überſehen

Um Jrrthümer zu vermeiden, fühle ich mich veranlaßt ein geehrtes Publikum aufmerkſam

Firma zu achten
Markt Rr. 4. Hermann Bauchwi

mit meinem Merren

4. Hermann Bauchwitz, Markt Nr. 4.
Jm Hauſe des Herrn J. Lewim.

Pomm. Portl.-Cement,
Beſße Dachpappe billigſt bei

Meissner G Zimmermann
Einige Fuder Taubendünger, Spreu und

Abharke liegen zum Verkauf im Grünen Hof

Stadttheater in Halle.
Freitag den 20. März: Die Anna Lieſe,
oder: Des alten Deſſauers erſte Liebe,

Luſtſpiel in 5 Akten von Herm. Herſch

Verein der Krieger pro 1866.

cz, Markt Rr.
Garderobe agazin

daher dringend, genaue Notiz zu nehmen von

Concert des Halliſchen Sängerbundes
Nothleidenden in Oſtpreußen
Uhr an in Belle Vue.

zum Beſten der
Freitag den 20. März von Abends 7
Donnerstag ab bei Hrn. Kaufmann Baentſch
gramms an der Kaſſe.

Sonnabend den 21. März Ball zur Füt
des Königs Geburtstages im MNoceo ſchen
Eſabliſſement. Billets durch den Verensboten
à 5 e Zutritt für Fremde gegen 7 9
Entree Der Vorſtand.

Hohenedlau.
Billets à 5 e ſind von

Proam Markt und an der Kaſſe zu haben.
Der Vorſtand.

Einen Lihrling ſucht unter annehmbares Be
dingungen der Glaſermeiſter Julius Seidler
in Eisleben.

Ein Niederlags-Naum in der Bar
füßerſtr. oder deren Nähe wird ſo
fort zu miethen geſucht.

Carl Foerster, gr. Steinſtr. T.
Eine möblirte Stube an einen einzelnen Herrn

ſofort oder zum 1. April zu vermiethen bei
Th. Krahmer, Schmeerſtraße 14

Anerkannt beſte böhm. Braunkohle,
pr. Tonne 27 frei ins Haus in Par
Kieegt billiger.

E. H. Keil, Schimmelgaſſe 6a.

Ohevaillier- Gerste zu Saamen,
27, Wiſpel feinſte Victoria Erbſen zum Saamen,

auch ſehr fein kochend, zu verkaufen bei
A. Hädicke, kl. Sandberg 10 b.

Geſchaftsverkauf.
einer freundlichen Stadt Thüringens iſt

ein „Material u. KurzwanrenGeſchäft“ zu ver
kaufen. Anzahlung 5000 Näheres durch
Adreſſe: B. S. poste rest. Dessau franco.

Sonntag den 22. dieſes Monats, zur Feſt
des Königs Geburtstags, ladet zum Bal
ergebenſt ein Carl Rohde.

„Raunitz.
Zu Königs Geburtstag

findet Sonntag den 22. März Concert
bunden mit komiſchen Vorträgen und Beo
ſtatt, ausg führt von Geſchwiſter Zeidler,
zu freundlig ſt einladet G. Senß

Zum Concert und Ball am Geburt
tage Sr. Mofeſtät des Königs
Nachmittag 2 Uhr ab mit Jllumination l
ganz erg benſt ein

Stedten.

Für ein auswärtiges ManufacturWaaren
DHetail- Geſchäft wird für künftige Oſtern ein
Lehrling geſucht.

Auskunft ertheilt Hermann Ronniger,
Halle a/S.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein complettes neues Schwiedehandwerkzeug

Molenblei, Walzblei, Bleiröhren,
Neissner G Zimmermann

Franz Edel
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Telegraphiſche Depeſchen.
Darmſtadt, d. 18. März.
dreitägiger Berathung den Geſetzentwurf, betreffend die Einführung

einer Einkommenſteuer für das laufende Jahr, angenommen.
Wien, d. 18. März. Has Unterhaus hat den Geſetzentwurf,

Die Abgeordnetenkammer hat heute

vetreffend die disciplinariſche Behandlung der Richter, in dritter Leſung
angenommen. Die Berathung des neuen Preßgeſetzes und des Konkurs

geſches iſt in den betreffenden Ausſchüſſen beendet. Der Budgetausſchuß
e Delegation des Reichsrats hät die vifftrirenden Beſchlllſſe größten

ſheils in dem von der ungsriſchen Oelezation gewünſchten Sinne ange
nommen. Der „Neuen freien Preſſe“ zufölge iſt die Zuſtimmung der

J ungariſchen Delegation zu der von der Delegation des Reichsrathes ver
langten Redizirung der Dotation des Bgerreichiſchen Botſchafters beim

Er. heil, Stuhle auf dem Wege vertrauticher Unterhandlung geſichert worden,
ſo d. die Vereinbarung des Reichsbudgets erzielt iſt. Der formelle

e Abſchluß des Budgets dürfte in der Sigung des nächſten Freitags ſtatt
finden und die Seſſton damit ihr Ende erreichen. In iſer Ver
ſamtling von 80 Mitgliedern des Herrenhauſes wurde einſtimmig be

n. ſchloſſen, das Ehegeſetz, welches morgen zur Berathung ſteht, anzu
ment Wien, d. 18. h e Die Neue Freie Preſſe meldet Dem

Vernehmen nach hat ſich der Reichskriegsminiſter mit dem ungariſchen
Niniſter für Landesvertheidigung über die Auslegung der geſetzlichen Be
ſtimmungen betreffend das Heerweſen geeinigt. Hiernach würden alle

in den ungariſchen Kronländern rekrutirten Truppen allmälig nach Un
garn verlegt werden die in Ungarn ſtationirten Truppen ſtehen unter
dem ungariſchen General Commando in Ofen; Concentrirungen größerer

N. Truppenmaſſen werden durch königlichen Befehl angeordnet; die Be
ſünmungen über Avancement und Rangverhältniſſe verbleiben gemein

nmen ſam für die geſammte Arte Die künftige ungariſche Landwehr wird
hl ſo die Benennung „Honveds“ erhalten.
tions Paris, d. 17. März. Geſetzgebender Körper. Debatte des Ver
fern u. einsgeſetzes. Das Amendement Tillancourt, welches Verſammlun
ler, gen zur Vorberathung der Wahlen der Generalräthe in den Bezirken

unbedingt geſtattet, wurde mit 160 gegen 65 Stimmen verworfen
Arhtel 8 wurde nachdem ſejne nochmalige Verweiſung an die Commiſ
ſfon abgelehnt war, angenommen und ſchließlich Artikel 9 dem Antrage

e der Commiſſion gemäß an dieſelbe zurückverwieſen.
h Paris d. 18. März. Wie Patrie erfährt, werden in dieſem
Jahre im Lager von Chalons zwei Jnſtruktionscorps, beſtehend aus je

drei Hiviſionen Jnfanterie, einer Diviſion Kavallerie und der entſpre
chenden Artillerie errichtet werden Die Man öoers ſollen am 1. Mai

Beginnen und am 15 Septeinber endigen. Dem Vernehmen deſſelben
Blattes zufolge ſei davon die Rede, in

Diviſton Jnfanterie und eine Brigade Kavällerie zuſammen zuziehen,
doch ſei noch kein endgültiger Beſchluß darüber gefaßt. Die Rück
kehr des Prinzen Napoleon wird zum 22. d. erwartet. Der Prinz wird

derkzeug durch Belgien reiſen.
emeiſtet Paris, d. 18. März.

ja äynastie Bonapartes enthält eine Statiſtik der Abſtimmungen und
ſolche Oocumente, welche auf die Napoleoniden Bezug haben. Der

Anfang lautet: „Wir haben den Gedanken gehabt, in einem Werke die
verſchiedenen Kundgebungen des Nationalwillens zuſammenzuſtellen,
wvie ſolche unter zwei Republiken und zwei KaiſerreichsPerioden die
Napoleoniſche Dynaſtie begründet haben. Es ſchien uns, daß aus der

für die Geſchichte intereſſanten nahen Zuſammen ſtellung eine große po
nn, üUtiſche Lehre hervorgehen könnte. Jm weiteren Verlaufe ſagt die
n un Biochure: „DHer Onkel und ver Neffe haben denſelben geſchichtlichen
n Hof Cyclus vollendet beide haben Frankreich vom Abgrunde gerettet. Drei

al vom Beifall begleitet, hat ein Jeder zuerſt eine zeitweiſe Macht
ſtellung eingenommen die dann verlängert wurde und Beide auf den

Lieſe unbeſetzt gefundenen Thron führte Das Conſulat und die Präſident
Liebe haft haben in gleichmäßiger Weiſe im Kaiſerreich ihr Ziel gefunden.
en Die Volksabſtimmung von 1852 antwortet wie ein Echo auf die Ab
erſ ſtimmung von 1804.“ Ferner heißt es? „Jm Augenblicke, wo die

Lonſtitution von 1852 vereinbart wurde, iſt der Grundvertrag zwiſchen
Volk und Kaiſer Gegenſtand mehr oder weniger offener Angriffe ge
worden, zu welchen ſich alle Oppoſitions Parteien vereinigten. Es
ſchien uns daher nützlich, die Conſtitution dem Auge der Oeffentlichkeit

7 von Neuem vorzuführen und die Verhältviſſe, aus denen ſie hervorge
fand. Zangen, wieder in Erinnerung zu bringen.“ Die Brochure nennt die

liberalen Fortſchritte.

Cork, d. 18. März. Geſtern machte eine bewaffnete Bande
einen Angriff auf das fünf Meilen von der Stadt gelegene Haus des
Richters Alexander Glasgow. Bei einem Verſuche, in das Vorderhaus
mit Gewalt einzubrechen, wurde ihnen mit der Schußwaffe gedroht,
worauf ſich die Bande zerſtreute. Es heißt, ihre Abſicht ſei geweſen,
ſich dort aufbewahrter Waffen zu bemächtigen.

Bei der Eidesleiſtung der Sena

ur Feietu Ball

der Nähe von Toulouſe eine

Die Kaiſerliche Brochure es titres de

Conſtitution der Vervollkommnung fähig und recapitulirt die erzielten

alte Geleiſe einzulenken.

feſte Veilage zu I 68 der Halliſchen Jeitiug im G. Schwehſchieſſchen Verlage)

Halle, Freitag den 20. März 1858.

Vermiſchtes.
Der „Pacific Commercial Advertiſer“, ein in Honolulu, der

Hauptſtadt der SandwichsJnſeln, erſcheinendes Blatt, berichtet in
ſeiner Nuwmer vom 4. Januar über ein Feſt, welches die dortigen
Deutſchen beim erſten Aufhiſſen der Norddeutſchen Bundesflagge gefeiert
haben. Am Neujahrstag verſammelten ſich die Mitglieder des Deutſchen
Klubs mit ihren Familien in ihrem Klubhaue. Um 12 Uhr begann die
Feier Der Vorſteher der Geſellſchaft, Kaufmann Glade, eröffnete ſie
mit einer Rede, in welcher er die Anweſenden aufforderte, unter dem
ihnen von einer ſtarken Macht dargebotenen ſchwarz weiß-rothen Banner
auch fern von der Heimath in ſtandhafter Liebe und Hingebung für das
Vaterland auszuharren. Darauf wurde die bisherige Flagge der Geſell
ſchaft herabgelaſſen und die neue ſchwarz weiß rothe aufgezogen/ und als
ſie ſich im Winde entfaltete, mit dreimaligem Hurrah, Muſik und Ka
nwonendonner begrüßt. Die Verſammelten zogen ſich alsdann in die
Klubzimmer zurück, wo ein Feſtmahl bereit ſtand, an welchem gegen

200 Gäſte Theil nahmen. Der erſte Toaſt, von Kaufmann Heuck aus
gebracht, galt der deutſchen Nation und dem Schirmherrn des Nord

deutſchen Bundes König Wilhelm. Der Preußiſche Konſul Schäfer
erwiderte darauf dankend.

Der Präſidentenſeſſel der erſten deutſchen NationalVerſamm
lung, der aus dem Nachlaß des ſeligen deutſchen Bundestages in den
Beſitz des Dr. Paſſavant in Frankfurt gekommen, iſt von dieſem dem
deutſchen Hochſtift zum Geſchenk gemacht worden.

Gotha, d. 18. März. Die „Gothaiſche Ztg.“ meldet Endlich
bat der ſo lang erſehnte Bau der GotbaLeinefelder Eiſenbahn

in Wirklichkeit begonnen. Geſtern Dienstag Morgens, ſind die ſehr
bebveutenden Erd Arbeiten dazu bei den Dörfern Aſchara und Eckarts

leben zwiſchen Gotha und Langenſalza an drei verſchiedenen Punkten
in Angriff genommen worden.

Aus Zwickau vom 17. März wird dem Chemnitzer Tageblatt
berichtet: „Von den 23 im Brückenbergſchachte am 14. d. Mit
Verlesten wurden 17 im Kreiskrankenſtift allbier untergebracht und es
ſind bis heute früh davon 11 ihren Brandwunden erlegen, ſodaß man
alſo nunmehr 20 Tode Zählt. Heute Nachmittag 2 Uhr fand Unter
Theilnahme des Krejsdirectors, Ritter c. Uhde, des Bürgermeiſters
Streit, Stadtverordneten, von Vertretern des Werkes, der geſammten
Geiſtlichkeit, von Deputationen der übrigen benachbarten Kohlenwerke
und einer Abtheilung Militär die feierliche Beerdigung von 17 jener
Verunglückten auf hieſigem Gottesacker ſtatt. Die Särge waren bereits
über die für ſie beſtimmten offenen Gräber geſtellt; der Anblick von 17
ſolcher nebeneinander ſtehender Särge iſt ein erſchütternder, der Abſchied
der Angehörigen ein herzzerreißender. Suptrintendent Körner hielt eine
tiefergreifende Grabrede nachher ſprach noch Archidiakönus M. Altrichter

und ſodann gab die anweſende Abtheilung unſerer Gaxniſon zwei un
ter den Verunglückten befindlichen früheren Kameraden die militäriſchen
Ehrenſalven.“

e (Kaiſer Napoleon im Theater.) Einem belgiſchen Blatte
wird berichtetIch war kürzlich in Paris und beſuchte Abends das Theater frargais. Man
gab Paul Foreſtier, das Kaſſenſtuck Emil Augiers. Im Saal herrſchte jene fuürch
kerliche bruſtbeengende Hitze welche mit Sehnſucht den Augenblick erwarten läßt
wo der Vorhang heraufgeht und den lechzenden Kehlen etwas friſche Luft zufächelt.
Ehe noch die drei ſacramentellen Schläge erfolgten erſchienen in der kaiſerlichen
Loge der Kaiſer und die Kaiſerin und Gefolge. Eine wohlgenährte Salve von
Handeklatſchen begrüßte ſie ſo wohlgenährt, ſo regelmäßig daß ſie ihren Urſprung
nur zu ſehr verrieth, das Publikum hielt ſich vaſtv. Das Stück begann. Fragen
Sie mich nicht wie Fräulein Favart die kitzliche, ſinnliche und gefährliche Rolle der
La ſpielte. Ich hatte nur Augen für die kalſerliche Loge. Man hat nicht alle
Tage Gelegenheit Eaſar von Angeſicht zu Angeſicht zu ſehen. Da ſaß der Jmpera
tor unbeweglich ſtarr ſein Geſicht gleicht der Maske einer von Wind und Wetter
e halb verwitterten Marmorbüſte. Kaum hatte er zur Rechten Eugentens
ſie außerſt einfach, faſt ſchmucklos gekleidet, n genommen, als einer ſeiner Adju

kanten mit einer großen Decke ſich näberte und ihm den ganzen unteren Körper faſt
bis zur Bruſt förmlich darin einwickelte. IJm Laufe des Abende verſchob ſich die
Decke gleich war der dienſtbeftiſſene Adjutant zur Hand und huüllte den fröſtelnden
Kaiſer der wohl an Fleberſchütteln leiden mußte im Hauſe herrſchte eine tro
piſche Hitze wieder ein. Der Kaiſer ließ es r ohne ſelbſt eine Bewe
gung zu machen. Gedankenlos ſcheinbar ſtierte ſein Blick in Leere; zuweilen ſagte
ihm die Kaiſerin einige Worte mit jenem liebrekzenden Lächeln welches die Zeit
noch nicht verwiſcht und das ehemals Frl. v. Wontijo ſo unwiderſtehlich machte.
Der Kaiſer antwortete kurz einſilbig. Keine Miene regte ſich, keine Muskel zuckte.
Einige Male gab er das hen zum Beifall doch berührten ſich ine Hande
kaum es war faſt, als koſte hm jede Bewegung eine Ueberwindung. Dann verfiel
er wieder in ſeine ſteinerne Ruhe. Während der ganzen Vorſtellung hielt ich mit
meiner Lorgnette die katſerlſche Loge im Auge Es waren bereits mehrere Jahre
vergangen ſeitdem ich Papoleon UI. nicht mehr geſehen. Er iſt feiſter geworden.
Die Wangen, namentlich wie er ſo da ſaß hängen förmlich herunter; ſelbſt die à
a hopgroise gedrehten und gewichſten Spitzen des Schnurrbarts ſtanden nicht mehr
ſo keck herausfordernd, wie früher auch ſie ſenkten ſich abwaärts wie die ganze Ge
ſtalt von Zeit zu Zeit thut es gut, ſich einen Cäſaren anzuſehen. Wie ich von
einem Deputirten der Majorität des Corps leglslativ denſelben Abend noch hörte
veobachtet der Kaiſer in den Miniſter Conſeils dieſelbe Haltung welche mich bei
der Vorſtellung ſo ſehr frappirte. Die Kaiſerin dagegen lebhaft voll fädlicher Glut h
und Leidenſchaft ſpricht viel und gern. Jeder Widerſpruch relzt ſie er Kaiſer
dagegen ſchaut darein, als wenn ſeine Gedanken anders wo waren. Ergreift er
aber das Wort dann belebt ſich plötzlich ſeine Maske ſein Auge funkelt und
wohin es ſeine Strahlen verſendet, findet es nur niedergeſchlggene Augenlieder. Die
Miniſter und Mitglieder des Geheimraths ſehen ſich erſchrocken verſtohlen an. Nie
mand wagt eine Einrede ſie würde ein Ungewitter und irgend einen eonp de tete
herbeiführen. Iſt der aufflackernde Willen in die gewöhnliche Apathie zuruückge
fallen, ſo finden ſchon Rouher und ſeine Collegen Mittel und Wege, um wieder ins

Bisher hatte man die „affenartige Geſchwindigkeite

der Preußen bei dem Feldzuge in Böhmen gerühmt. Das iſt gegenüber
den Franzoſen aber gar nichts. Eine vor Kurzem in Paris erſchie
nene Broſchüre: „Kritik des vorjährigen Kriegs in Böhmen“, von Lullier,



uptet nämlich wörtlich: „Die preußiſche Armee bedurfte nach Kö
Igrätz einer Zeit von 14 Tagen, um eine Strecke zurückzulegen, zu

er die franzöſiſche Armee nur 4 Tage gebraucht haben würde. Die
Deutſchen können nämlich nicht marſchiren, weil ihten die Wade zu
tief ſitzt, während bei den Fran oſen die Wade höher liegt und das
feinere Bein marſchfähiger macht.“

Wiſſenſchaftliche und KunſtNotizen.
Aus Paris wird gemeldet: Der Kaiſer Napoleon hat angeordnet, daß die Koſten

der Veröffentlichung der von dem Phyſker Le gult hinterlaſſenen Schrif
ten aus ſeiner Schatulle begxltten, warden ſollen. Eine Summe von jährlich 10,000

res. iſt hierfür und beſonders für die Fortſetzung der von Fouecault beabſichtigten
xperimente ausgeworfen worden. Das SouthKenſingtonMuſeum giebt einen

Univerſalkatalog alter und neuer Druckſchriften, welche über bildende Kunſt handeln,
heraus. Mit Anfang dieſes Jahres ſind die erſten Proben dieſes Unternehmens er
ſchienen. Bemerkungen und Verbeſſerungen zu dem Werke erbittet ſich das „Muſeum
von allen Denen welche ſich für das Gelingen des Unternehmens intereſſiren in
unfrankirten Briefen, welche an das Seeretarlat mit der Bemerkung „„für die Re
daction des Unlverſalkunſtkatalogs““ SouthKenſington, London, zu richten ſind.
Der in letzter Zeit vernachlaäſſigte Zweig der bildenden Kunſt der Kupferſtich er
freut ſich neuerdings wieder größerer Aufmerkſamkeit und Pflege. So hat die
öſterreichiſche Regierung gegenwärtig den Entſchluß gefaßt jaährliche Subventionen
von 500- 1000 Fl. für öſterreichiſche Kupferſtecher zu ſtiften. Die „W. Z. ver
Iffentlicht bereits das Programm. Auf Grabſtichel und Radirnadel iſt die Vergun
ſtigung ausdrücklich beſchraänkt. Die Subvention wird vom Oberſtkammereramt zu
erkannt, nach Vollendung der Arbeit aber unterliegt dieſe dem Urtheil einer Jury
von drei Fachmannern, von deren Spruch es abhangt, ob noch eine außerordentliche
Pramiirung zu erfolgen habe. Uebrigens bleibt die Platte Eigenthum des Künſt
lers, welcher nur zehn Abdrucke vor der Schrift an das Oberſtkaämmereiamt zu lie
fern hat. Laut dem „„D. A.“ ſoll an Stelle des verſtorbenen Profeſſors C.
Sohn J. Röting zum Lehrer an der Duſſeldorfer Kunſtgkademie beſtimmt ſein.

Der Hauptvorſtand der Deutſchen Kunſtgenoſſenſchaft in Wien hat in der „Wie
ner Zeitung eine r zur Dritten Allgemeinen Deutſchen Kunſtausſtellung
in Wien veröſfentlicht. Die Ausſtellung beginnt am 1. Sept. und endigt mit 31.
Det. Sle findet ſtatt in den Raumen des neuerbauten Künſtlerhauſes und umfaßt
Werke der bildenden Kunſt, welche ſelt der Zweiten Deutſchen Ausſtellung in Köln
4861 geſchaffen wurden. Die diesjährige Preisbewerbung der Berliner Akademie
Der Künſte ſt für die Geſchichtsmalerei beſtimmt. Anmeldung bis zum 21. März.
Der Preis beſteht in 1500 Thlr. für eine zweijährige Studienreſſe nach Jtalfen.
Kürzlich feierte der Vereln der GewandhauConeerte in Leipzig das 125jährige Be
ſtehen dieſer Concerte. Am 11. März 1743 „„wurde“!, ſo berichten Vogel's leipziger
Annalen, von 16 Perſonen, wohl Adel als Bärgerlichen Standes das große Con
eert angeleget, wobey jede Perſon jährlich zur Erhaltung deßelben 20 Thaler, und
zwar vierteljährig 1 Louied'or erlegen mußten die Anzahl der Muſickrenden waren
leichfalls 16 auserleſene Perſonen und wurde ſolches erſtlich in der Grimmiſchenaße bey dem Herren Berg Rath Schwaben, nächgehends in 4 Wochen drguf, weil

erſtern der Platz zu enge bey Herr Gleditzſchen dem Buchführer aufgeführet
und gehalten. „Den 9. März 1744 wurde der Jahres Tag des großen muſiteali
ſchen Concerts mit einer Cantata, ſo Herr Dohles componiret mit Trompeten und
Pauken gefeyert. Am 25. November 1781 fand das erſte Concert im Saale des
Gewandhauſes mit folgendem Programm unter Leitung J. A. A. Hiller's Statt
Erſter Theil. Symphonie von Joſeph Schmidt. Hymne an die Munk von Rei
chardt: Schönſte Tochter des Himmels u. ſ. w. Concert auf der Violine, ge
t r a Berger. Quartett (mit dem ganzen Orcheſter) von Stamitz.

weiter Theil Symphonie von J. S. Bach. Arie von Sacchini, geſungen von
lle. T. Podleeka: 8o, ehe un Jolor tiranno ete.“ Symphonie von E. W. Wolf.
Wie die L. N. melden hat die Leipziger Gewandhausdirection fur die Er

xichtung eines Denkmals MendelsſohnBartholdy's eine Geldſpende von
1060 Thlr. bewilligt. Nach den „K. Bl. hat König Ludwig 1. von Baiern
vom Oetober 1825 bis Marz 1848 nicht weniger als 10 Millionen 589,000 Fl.
für Kunſtſchöpfungen vergusgabt. Betl der Verſteigerung der Kunſt und Anti
quitätenſammlung eines Hrn. Roux. aus Tours, welche am 20. v. Mts. in Paris
ſtattfand, kam ein kleiner Spiegel in feines Holzſchnitzwerk gefaßt, wie ſolche im
16. Jahrhundert von den Damen am Gurtel getragen wurden für 25,000 Fres.
zum Verkauf. Er iſt etwa halb ſo groß wie eine Hand und war vor 6 Jahren für
80 Fres gekauft worden. Jm Jahre 1867 gab es im Ganzen 304 Städte welche
deutſche Buühnen beſaßen. Davon haben 22 mehr als ein Theater namlich 18
Städte je 2, eine Stadt 3 (Läbeck), eine 7 (Hamburg) und 2 je 9 (Berlin und
Wien), ſo daß es im Ganzen 346 deutſche Bahnen giebt. Davon kommen 4 Büh
nen auf s Stadte in Amerika Baltimore, Cincinnati und Rew York, letztere mit
2 Theatern. An ſämmtlichen Bühnen waren ungefähr 6730 Perſonen als Inten
danten Direktoren, Kapellmeiſter, Muſtkdirektoren, Schauſpieler oder Schauſpiele
rinnen Säanger oder Sangerlnnen Danzer oder Tanzerinnen, oder endlich als
Souffleure thatig. Aus Muünchen vom 8. Marz berichtet die „Sudd. Preſſe
Die hieſige könlgliche Hoftheaterintendanz hat die ſämmtlichen Theaterintendanzen
und Directionen Deutſchlands eingeladen, „im Kreiſe ihrer Anſtalten Sammlungen
zu veranlaſſen um der dahingeſchiedenen großen Tragödin Sophie Schröder
auf ihrer Grabſtatte einen würdigen Denkſtein ſetzen zu können damit das höchſt
verdienſtvolle und ruhmreiche Wirken der Verſtorbenen im Gebiete der dramatiſchen
Kunſt auf dieſe Weiſe gebührend geehrt werde. Am 21. Marz ſind 100 Jahre
ſeit der erſten Auffährung der Leſſing ſchen Minna von Barnhelm'! verſloſſen und
ſoll dieſer Tag durch die Aufführung des Stücks im Schauſpielhauſe zu Berlin feſt
lich begangen werden. Die General Intendantur hat eine kurze Denkſchrift über
Leſting und ſein Wirken verfaſſen laſſen die am 21. d. M. im Publikum vertheilt
werden ſoll. Zum Beſten der Nothleidenden in Oſtpreußen wurde im Viktorig
Thegter zu Berlin eine Vorſtellung der „Antigone in griechiſcher Sprache von
Studirenden gegeben. Am 7. d. Mts. ging in Leipzig zum Beneftz des Herrn
Mittell Heinrich Laube's fünfagetiges Schauſpiel „Boſe Zungen!“ zum erſten
Mal in Scene und erfreute ſich eines günſtigen Erfolges. Die Hauptperſon des
in einem imaginären Konigreich ſpielenden Stücks iſt die Wittwe eines Finanzmi
niſters v. Straß, der identiſch mit dem unglücklichen öſterreichiſchen Finanzminiſter

rhru. v. Bruck iſt. Von unſerm Landsmanne, dem Dichter und Drechslermei
ex Karl Weiſe in Frelenwalde, iſt ein Schauſpiel „Handwerker Braute oder

Wonnen und Thranen“ in Guben mit Beifall autgeführt worden. Profeſſor
obert Prutz hält jetzt in Breslau acht literarhiſtoriſche Vorträge.

Meteorologiſche Beobachtungen.

18. März. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 334,41 Par, L. 334,60 Par. L, 334,62 Par. L. 834,54 Par, L.
Dunſtdruck 2/51 Par. L. 2,53 Par. L. 2,34 Par. L. 2,46 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitf 96 pCt. 81 pCt. 88 pCt. 88 pCt.
Luftwarme 3,0 G. Rm. 5,0 G. Rm, 3,2 G. Rm. 3,7 G. Rm.

Marktberichte.
Jalle, d. 19. Matz. SBetreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß Gelde auf

der Brſe. Weizen 8 27 6 bis 4 1 8 Roggen 3 6
3 bie 2 7 6 Berſte 2 5 bis 2 5 6 Haer 1 13 J 9 A bis X. Heu pr. Ctr. 1 5c

bie 17 Langſtröh pr. Schock 1200 7-77 F.
Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg d. 18. März. Weizen RoggenHafer Kartofelſpieſtus, 8000 P Sralles, er on z
Nordhauſen d. 18. Marz. Weizen 8 20 J bis 4

3 5 bis 3 GSerſte 2 bis 2 12 Ha5 95 bis 1 12 Rüböl pr. Etr. 12 Leinöl pr. Etr, Ia
Branntwe in pr. 180 Quart inel, Faß 82 34.

Berlin d. 18. März. Wellen loco 90- 110 yr. 2100 Pfd. nach Oug
lität gelber ſchleſ. 102 u. bunt poln. 104 ab Bahn bez. pr. April Mat

es. Mal Juni 94 bez. Roggen loco 78 79pfd. 78 frei
Haus bez. 80—81yfd. 79 ab Bahn bez. gallz. 75 178 r. Man 77

a r n a von Fbg n 77ez. u. G. 76 Br. Junt Ju 274 bez. Jull Aug. 69 681bez. Gerſte, große und kleine 50—-60 pr. 1750 Pfund S a

ApeilſRai o bez. Mat Junt 102, bes. Septbr. Helht. u
bez. pr. März u. März Avril 20/—20 bez. April Mai 20S. Br. Wai/ Junt ben Jumfgnlt 20 r W

r. Ctnr. gech der Flaue für Roggen V

Breslau, d. 18. März. Spiritus r. 8000 yCt. Tralles 19 Br, 18
S. Weizen weißer 111--122 gelber 109 119 Roggen 88
Gerſte 55--68 Hafer 39-48

Stettin d. 18. März. Weizen 98--105 bez. Frähj. 103 103. Roggen
7 Frühi, u. Mal Juni 27277 bez. Rübdl 102, März 10771 B. t
April Mat 10 bez. Spiritus 20 Frühj. 20 i bez.Hamburg, d. 18 Marz Weizen und Roggen loco ohne alle W Wei
zen auf Termine flau Roggen ſehr ſtill. Weizen pr. Marz 5400 Pfd. Netto 177
Bancothaler Br. 176 G. Pr. März April 1779 Br. 176 G. pr. Fug
277 Br. 176 G. Roggen pr. März 5060 Pf. Brutto 186 Br. 135 G.Marz April 135 Br. 134 G., pr. Früh 134 Br. u. G, Hafer ſehr ſtille Kuüll
behauptet loce 23 pr. Mai 23 vr. Oct. 24 Spſrilius höhere Forderun
gen bei großer Zurückhaltung der Kaufer. Schönes Wetter

Amſterdam d. 18. März. Weizen ſtille. Petersburger Roggen loco flau pr.
Mal 301 vr. Juni 298, pr. Juli 284 Raps pr. April 69 Rüböl pr. Ma
36 pr. Nov. Dec. 37 SZondon, d. 18. Marz. Geſammtzufthren ſeit vergangenem Montag? Welt
13,970, Gerſte 1620, Hafer 14,109 Quarters. Marktbeſuch ſehr ſchwach. Flt
Weizen faſt gar keine Frage Preiſe daher nominell, Gerſte und Hafer unverändert

Feuchtes Wetter.
„„London, d. 18. März.
Aſches Kabel gemeldet
Bonds de 1882 110 do. de 1885 108 do. de 1904 1007/, Baumwolle 25

Liverpool d. 18. März. Baumwole: 12,000 Ballen Umſatz

Aus New Hork vom 17. d. Abends wird pr. aklage

New fait
Die good fair Oomra 9, Pernam 10 Aegyptiſche L ſchwimmende

r

Petroleum (18. März.) Stettin Loeo 6. 18, Herbſt 6. 10. Han
burg Feſt. Bremen? Raffinirt Standard white 5 Antwerve n
Höher. Weiße Tyve loco 44—44 bz. 45 Bf., pr. März 44, pr. April Ah

OeſterreSeptember 47 47 bz. Amſterdam: 21
Zucker. Amſterdam (18. März): Feſt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 18. März Abends am Unterpegel 7 Fuß
8 Zoll am 19. März Morgens am Unterpegel 7 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 18. März Morgens 8 Fuß 8 Zoll.
Paſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 18. Marz am neuen Pegel 12 Fuß

1 Zoll.
Wafſſerſtand der Elbe bei Dresden am 18. Marz 1 Elle 16 Zoll über 0,

Schifffahrtsnachrichten.
Am 17. Marz paſſirten die Schleuſe zu Bernburg

Aufwärts: Könnecke u. Sixdorf, leer, v. Breitenhagen u. Alsleben. ean geeee Zeurk b v Dahne I De n
Niederwärts: Gollin, Karbe, Heiſe ne u. Schulz 2 ne ManBruchſteine, vom Parforcehauſe n. Tangermhnde. Arm hiacretete un

w. Naumburg n. Berlin. Hutans, Porzellanerde, v. Lettin n. Reinsberg e
Schade, Formſand, o. Wettin n. Berlin. Feldmann, Bruchſteine v. Groöng n.
Barby. VBoltze, Mauerſteine, v. Salzmünde n. Magdeburg Schütze, Bruch
ſteine, v. Groöng n. Hamburg.

BörſenNachrichten.Berliner Börſe vom 18. Marz. Die Fonds und Actienbötſe war heute mat
ter geſtimmt in Folge matterer Wiener Notirungen 5 namentlich zeigte ſtch dies auf
dem Spekulationsmarkt; Franzoſen Lombarden Jtaliener waren matter Ame
rikaner feſter auf beſſere New Yorker Notirangen; Franzoſen Lombarden Credit,
1860er Looſe wurden in Poſten umgeſetzt. ſpäter wuede die Haltung noch entſchie
den matter. Eiſenbahnen waren feſt und ziemlich belebt,
Mainzer Bergiſch Marklſche und Agchen Maſtrichter. Bedeutend,s Heſchaft zu
höheren Preiſen fand in Oßpreuß. Südbahn St. Pr. Katt; auch Markiſch Poſener
wurden viel gehandelt. Ruſſiſche Fonds waren ſtill, Preamien Anleihen feſt, 1862er
Anleihe matt Stieglitz gut behauptet
Oberſchleſiſche Gorlitzer gefragt, Bergiſch Makiſche 2. und Ein Mindener 1.
Emiſſion matter. Von Ruſſen waren RNjaſ.Kozl, und Kozl.Woron. gleichfalls mat
ter die anderen feſt. Preuß Fonds gut behauptet; von deutſchen Anleihen waren
Bair. Pram Anl. in gutem Verkehr.

Magdeburger Börſe vom 18. März. Amſterdam kurze Sicht 1437, Gd.
Hamburg kurze Sicht 151 Bf. do. 2 Monat 151 B. Frankfurt kurze Sicht
2 Monat 56 28 Preuß Friedrichsd'or 1137 Gd. Vereinigte Dampf
ſchifſf. Stamm Actien (Hinsfuß 1 103 Bf. do. Prioritaäts Aetten d 9 100
Gd. Magdeburg Leipziger Stamm Actien Lin. A. 4 208 Bf. do Lit. B. 4
89 B. Magdeburg Halberſtadter Prloritäts Aetien i. Emin do Bl.
MagdeburgWittenberger PrioritaätsActien 95 Gd. Magdeburger Feuerver
cherungsActien 4 940 Gd. do. Ruckverſicherungs Actien 5 150 Gd. do.
ebensverſicherungsAetien 5 9 96 bez. do. HagelverſicherungeActien 5 h

do. PrivatbankActien 49 95 Gd. do. Stadtobligatlonen 42 o 96 Bf. Deſ
ſauer Gas Aetien 5 160 Gd.

Leipziger Börſe vom 18. März. Königl. ſächſ. Staatspaplere v. 1830 v. 1000
u. 500 3 859 G. do. v. 1866 v. 160 891, 7987, G., do. v. 1847 v.
500 a 4 92 G. do. v. 1852, 18665, 1858 bis 1866 9. 500 à 91
G. S 100 a 4 92 G. do, v. 1866 v. 500 à 5 106 G. v. 100Be 100 6. e 92 G. o G.

Wechſelcours auf London in Gold 109 Goldagio 387
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Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 18. irz 1868.

F Brief Geld Z. Brief Geld Zf. Brief Geldr e Brief Geld. Heſſ. Pr. Scheine a o 55 Oſtpreußiſche 2 Weſtpreußiſche
eiwilltge, Anleihe 96 Kur und Neumarkiſche 83 re T von ehe n. 1859 5 10s Schuldverſchreibungen 3 78 S v. e 90 o. o.Staa 855, 1857 95 OderDeichbauOblig. a 94 Penneekche 3 75 Pr. Hyp. Anth.Cert. 4 100e E 195 g de s Rentenbriefe.do. do. e eo von 1856 951 3 77 3 S Kur und e m lrkiſche S 908 n 3 S hat et u der neue 85, u ommerſche rd e 1850 u. 1852 4 90 Berl. Kaufmannſchaftls 1101 See e S 84 e h t

do von 1853 e fandbriefe. ed 1862 Zu s 889, Kur und e S 76 d e e Sia inde Welertis Sen S do do 86 Weßypreußiſche e Schlefſche: an 3 llishäHold, Silber und Papiergeld. Div. 66.ſDiv.67. f.d e G Sie h Zollpfd. 468 bz T Weiſche junge 5 118 etw bzi r 112 G Silber per Zolpfund 29. 25 G Lit. B. vollgez. e 85 Bkouisd'or Stück 5. 18 9 G Fremde Banknoten 99 bz do. 402 i 468685 B9. 11 G do. einlösbar in keibzis 997 bz War ſauTerespoler 5 709 G
Soldkronen 6. 24 G Fremde kleine Warſchau Wiener a 60 S. R. s 58 bzSovereigre r 5. 18 8 Deſterr. Banknoten 88 G leere vom 18. Jiez Zf.en Santneten Amſtzrdan 250 Fl. o Tage las bzn S 1. 125 G uſſiſche Banknoten 837/, bz dige S ru. ausl, Stfenbahn. Stamm Aetien. Dio66.Div.67. t u h en e n en

hege ihte ehe London e Se ne u bAltona-Kieler a 102 z 300 Franes 2 Monat 25 81 bzAnehen Rotterdam s 136 bz Bin Zt. Wahr. 150 Fl. s Tage 4 6877 b
BVergiſchM Markiſche 13 137 209 b. do. 150 Fl. 2 Monat 4 87 bzBerlin h e 795 be egeharg ſuüdd. War 100 Fl. 2 rin 3 77 e GStamm Peteritite alt n e l u eBer e Lit. 5 192 bz 100 Thit; 2 Monat 4 99 GerinPotsdam Magdeburg S 187 55 Pelereburg 100 SeRubel 3 Wochen 7927, b
Serlin Stettin 5 6377 bz u G do. S.Rubel 3 Monat 7 912 bSihniſche Weſtba n 120 z u G Warſchan 90 Sl- Rudel 8 Tage 6837 bzHreslauSchweidn breit z S 54 S Bremen 106 Thlr. Gold 8 Tage 1118 z

e o 16 Bank e e t Div.67. Zt. 9vor 2 485 b AnhaltDeſſauiſche Landesbank e eEſel Oderber e 88 di Berliner CaſſenVerein 12 160 B
Stamm e s Berliner e 5 W 8terten e e Bote e s 5 1149. etw z9 StznriPrivrities e h n Coburger Credithank 77 65er iſche Carl r u b Danziger Privatbank 8 s 4 109 BWar net bach 102 924 150 B Darmſtadter Bank 4 6 4 89 Poſt. bz u Gen e der Credtegap et ee e Stamm Prioritits u Z. S e e le gen san eere tamn per i4 W z e e e Genfer an n d

S S 02 G Gerager Bank 7 5 4mehr e h 5 Dehant 81MainyLudwigshafen 24 m e We San u tRecklenburger 90 nigsberger e athagt 7 h 6 112 Ge e n er et ee ux Sen ine v e e ahnt e.z einingerPherſglehche Z. ad 0. e et Roldante dent S ne S w. 60 tPoſe giſche, Kann Staatsbahn Seterne h et eeſterr. ſüdliche en (Lombard.) 7 S u W s Wege i hafte e eow T s 4 100 etwen ſee Stdiahn Stamm Prior. 9 n v e Sechte e ehe Sinn peler e e 65 e Hypotheken Verſicherung M
bz oſtockeryheiniſche e Sachſiſche Bank (40 Interims Scho 65 111 etw bz u Bh h eDe e e v Wenn e Sert eiw bze ne u 7 132 6 DeutſcheContinent. Gas Geſellſch. zu Deſſau un n 160 be

5fn und ausländiſche ch 3f. Ruhe Cref Kr. Gl. M. Eer. leff. So er e 4 82 B Ruf ſche n Staat garant.Aen Düſſeldorf. em. 83 8 S en u 87 6 MoskoRjaſan (5 86 bzdo l. Em. 77 bz u G e IV. S 87 öz u B do. Naſan Kozlor 5 80 bznhid habe ü. Em. so b u G Hallz. a an Bahn bz n. tn be e n w bn
III. Em. 5 77 z u G LembergCzernowitzer 5 Bris 9 b.hſge Pri tie o e Magen nes Haier ſagten m Sgleenigſche ne n n 4

e e78 do. do. prior täte ar 95do. h b g a B. e NiederſchleſiſchMarkiſche 4 87 G du t Emiſßer J

do. IV. Serie 4 92 b do. on u. L Ser. n de Se e ado. V. Serie 4 91 S d e a n G 5 u Sei ehe s es Sdo. VI. Serie 89 T 21100 id b. Lit. C. 5 100 bz u G do. IV. Seriev h le u S See A- 4 86 é WarſchauTerespoler kl. 74 B
d e e a e W I S 8 Auslandiſche eLit. D. 4 85eine l e u Sachſſche 5 h Anleihe os, Sd Iit. w. 93 dz e Metalliques 5 50 Gverln /Gorlitz in. e bz u G d Lit. G. an 92 G do. National Anleihe 5 d 5Werlin Hamburg I. u. i. Em. 491 Oeferceichiſch Franzoſiſche 5 u G e 1858 77 b

Werlin Potsdam Wage ne do. do. neue 255 Sonne von e 5 772 p. ult. 2,e e ado. 0. 85 b do. do. 69 Bonds 22 J 5Perlin Stettin S e do. do. neue pro 1875 6 89 B do. Silb.Anl. 33 t 5 b u Gdo. I. Emi iſſton 1 2 83 bz do. do. neue pro 1876 6 89 bz u G p e hie 5 n
do. Emiſſion 88 65 e e e d 8 Engli (he 50/ n 583 Bdo. IV. Em. v. St. gar. i 94 i B r Pardubitzer s 75 v. s d Akeihe e 6
d. Em. v. St. gar. 88 B Rheiniſche r d e le bch weid. h r D. a do. vom Staat garantirt 32 77 e 186 oll. St.) 5 85 B

ln Crefeld o B do. UI. Em. v, 1858 u. 1860 91 do. v. SoAn Minden Hue vo do. do. von 1862. o e re W. S e 5d I. Swiſſon 5 1062 b do. do. von 1864 n 2 r e do. i tet s 85 Gh e 5 Pramien Mull v. 1864 5 106 bn Sinn e e Em. I d v do. v. 1866 5 104 bz orh bör e Kalieniſche à Anleihe 9 40 n. iräsIV. Emiſſion 83 b RuhrortCrefeld Kr. n el a 9V. Sie s e dy, do. U. Ser. Rmexik. 6 Anleihe p. 1862 6 6
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überhanpt iſt

gäräntirt,

empfiehlt ſich mit Bezug auf die im Frühjahr zahlreich biginnenden Neubauten zur Lieferung von gußeifernen Säulen und gut hie
ſchmiedeeiſernen Trägern.Zahlreiche Modelle, wohleingerichtete Werkſtättin, ſowie ein Hoch Möglichkeit lagernder Vorrath in dieſen Artikeln geſtatten die Be
friedigung jedes bezüglich der Fagon und Dimenſton geäußerten Wunſches und ſetzen in den Stand eingehende Aufträge in kürzeſter Zeit zur
Ausführung zu bringen.

Beſtellungen entgegen zu nehmen iſt gern

Der Ausverkauf im Feubles- Magazin der vereinigten Tiſchlermeiſter,
Anbau des rothen Thurms, rechts der Hauptwache, wird bei herabgeſetzten Preiſen

bis den 1. April fortgeſetzt.

Die Pivengieggerei, und Maschinenbau- Angtaſt

von rm G O.in Neudnitz bei Leipzig

Brkanutmachungen

Ausverkauf.

n n Preiſe ſind dem
Fabrikat ent

ſprechend
äußerſt billig

geſtellt.

bereit die Maſchinenfabrik von Fritz Zimmermann in Halle a/S.
Verkaufs Anzeige.

Ein unmittelbar vor hieſiger Stadt belegenes
größeres Etabliſſement von circa 51/, Morgen
Areal, auf welchem ſich ein zweiſtöckiges, halbe
maſſives Wohnhaus mit Angebäude, Stallge
bäude, Fabrikgebäude, ſowie ein großer Mate
rialienſchuppen befindet und wovon das älteſte
Gebäude erſt vor eirca 15 Jahren neu erbaut
iſt, ſoll wegen vorgerückten Alters des Beſitzers
aus freier Hand verkauft werden.

Jm Fabrikgebäude werden Sägemaſchinen
aller Art mit Hampf betrieben und Bautiſchler

Zwiſchen dem Wohnhauſe
und Fabrikgebäude befindet ſich ein großer Holz
Arbeiten gefertigt.

lager und Zimmerplatz nebſt Obſtgarten.
Das Etabliſſement, in welchem bisher das

Zimmergeſchäft betrieben worden, eignet ſich zu
jeder beliebigen größen, gewerblichen Anlage, da
nachbarliche Grenzen nicht ſtörend einwirken;
es kann auch eine Theilung des Grundſtücks,
welches 2 Brunnen enthält, ſtattfinden.

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie An
fragen der Unterzeichnete, auch kann auf Verlan
gen der Situationsplan des Etabliſſements mit
getheilt werden.

Nordhauſen, den 4. März 1868.
Der Rechtsanwalt und Notar

Kropff.

Metachromatypie,
I Decalcomanie oder Abziehbilder
in Lack, Porzellan u. Glasſcherben,
Fabrik von C. Hesse in Leipzig,
Jerſtes und größtes Geſchäft in dieſem Ar
tikel, empfiehlt ihr Fabrikat als billigen und
ſchnellen Erſatz der Malerei den Herren Fa
I brikanten und Wiederverkäufern. Preis
Courante auf Franco Zuſchriſten
Haratis und Franco.

h

„Für nur 1 Thaler“
wird nachgewieſen wie ſich ein Jeder vermittelſt
eines „Geheimniſſes“ und einer „höchſt
wichtigen Erfindung“ mit 20.27. allzaähr
lich ein ſicheres Einkommen von mindeſtens
750 verdienen und erſparen kann.

Briefe kranco an Ferd. Marquard,
Gefel, im preuß. Voigtlande.

liefere.

Speeial Geſchäft für Eiſenmöbel, Brüderſtraße 5

e Spiral-Binsatzmatratzen,

Photographiſche Anzeige.
Unter Bezugnahme auf meinen NEUen Schaukaſten (am Markte bei Herren Werther

Co.) zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich jetzt
Große Portraits (ohne Retouche) pro Stück 2 Thlr.

desgl. 6 12 Stück (odhne Retouche) pro Stück Thlr.
Viſitenkarten pro Dutzend 2 Thlr.

4. W- Am ann, Geiſtſtraße Nr. su.

Permanente Ausſtellung nener Erſindungen.

P. W. Schröcder's
empfiehlt

V. W. Schröder's- doppelt elaſtiſcheh
Von allen Aerzten angelegentlichſt empfohlen, bieten

dieſelben gegen andere Lagerungsvorrichtungen die größten Vortheile. Sie bedürfen nie
einer Reinigung noch Reparatur und bieten das beſte Schutzmittel gegen Ungeziefer. Ga
rantieleiſtung für Haltbarkeit: zehn Jahre.

Biserne Klappbettstellen mit Blechgurten von 3 an; dergleichen
mit Spiralfedermatratzen von 5 an. Kommoden- u. Kiünderbettstellen,
Kiüncderwiegen mit Vorhangſtangen, Kranken Bett- und Scha ukKel-
Sstühle. Wirklich geruchloſe transportable Water-CIosets für 9

Alleiniger Fabrikant und Erfinder der Wasch- TWoiletten in Säulenfagon,
welche durch einfache Drehung der Waſchſchüſſel ſich mit Waſſer füllen oder entleeren.

Garten und Bakcon-VIöbel:

Vor Allem und in erſter Linie:

S TS Gartentische, Bänke und Stühle, GlaskKugeilständer, BRIumen- r
tüsche mit Fontainen c. Rabatten-Einfassungen c. aNB. Zur Bequemlichkeit meiner Abnehmer liefere Roß haar-, Alpengras- und den a

Seegras- Matratzen zum Selbſtkoſtenpreis. nJlluſtrirte Preiscourante franco und gratis. den
e e fangtungs- Annvneen Expedition von Rau- dEin Hotel in Berlin dol Mosse in Berlin. 5 n

erzu verpachten oder zu verkaufen. KapitalVerleihung. e
Das ſeit 1846 beſtehende, wohl renom Nur gegen Acker Sicherheit ſind 20,000 Ausza

A mirte Dierbach'sche Motel in im Ganzen oder getheilt zu verleihen durch den dachte
Berlin Eckhaus in ſchönſter Lage im Mit Juſtizrath Keſſe zu Sangerhauſen
telpunkte der Stadt, am Gensd'armenmarkt t 5 bezeic(Königl. Schauſpielhaits) beſtehend aus 40 Pie- Reitunterricht und Pferdedregsur, lebe
cen, iſt zu besorſtehender Saiſon mit oder ohne Gründlicher Unterricht wird fortwährent en
Inventar zu übernehmen. ertheilt u. Reiter von mir ausgebildet, Sinne

nter Umſtänden kann ſpäter auch die zweite berechtigt. Zu 7 dere Wer n

et e n nHälfte des Hauſes gemiethet werden. Alte rer e e en
feine Kundſchaft. Aue Nähere auf Anmeld. gr. Steinstrasse 13. u. Reitbahi e
Franco Anfragen sub R. I862 durch die Zei Moritzzwinger 6. Ed. Schreiber
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Ausverkauf.

Zweite

e r
Ius den Verhandlungen der Stadtverordnetenverſammlung.

(Sitzung am 16. März e.
Die Verſammlung genehmigt daß auf Koſten der PetriKavellenkaſſe an

Stelle einer eingeſtuürzten Grenzmauer des Petersberger Gottesackers eine neue
Mauerſtelnmauer erbaut werde, und die Ausführung im Wege der Submiſſton ſtatt
de dewilllgt auch die veranſchlagten Koſten inſt 80 Thlr. vorbehaltlich der Rech

zlegung-ind Vetreff der Frage: welcher Beitrag für die Erlaubniß zur Anlage von
Seltiſkanälen zu normiren ſei beſchließt die Verſammlung daß für Ertheilung der

ge von Seitenkanälen, die in ſchon vorhandene Hauptkanäle ein
Gebühr von 5 Sgr. pro laufenden Fuß Frontlange des zu ent

ndſtuücks zu erheben, dabei aber das ſchon früher vom Grundſtückbeſi
anal Gezahlte in Anrechnung zu bringen ſei.

In Folge eines Antrages des Lieutenants a. D. Rekowsktke „die Reinigung
der Lateinen in den unter Verwaltung der ſtädtiſchen Behörden ſtehenden Gebäuden/

iſe ſowie

h die Be
e Zeit zur

S.
n

ſchuldenTilgungskaſſe hierſelbſt
gabe der Schuldverſchreibungen ohne Zinscoupons

eSSllI“-
rtwähreui
Idet, in
geltlichen

len genal

Reitbahi

J April beginnteine wirklich entſprechende Entſchädigung fur lange Entbehrung.

kaſſen, den Kreis den Steuer und den Forſtkaſſen

en ee, ſeinem hier errichteten Inſtitute eontractlich zu übertragen,““ werden zu
r ſten Commiſſton behufs näherer Erwägung dieſer Angelegenheit die
Herren Steinhauf, Fiebiger Helm, Dr. Hüllmann, Voßel und Gruneberg gewählt.

Die Bewilligung zur Verrechnung der bei der Kaämmerei im Jahre 1867
gegen den Etat vorgekommenen Mehrausgaben von in Summa 2041 Thlr. 24 Sgr.

f. wird vorbehaltlich der Rechnungsreviſion, ertheilt.
5) De Verſammlung genehmigt die Zuruckgabe eines pon dem Burſtenfabri

anten Föſe gegen Ueberlaſſung des Abfallwaſſers des öffentlichen Röhrkaſten auf
em Schülershofe dort auf eigne Koſten beſchafften eiſernen Röhrkaſten für den Fall

daß die t deſſelben als öffentlicher Röhrkaſten auf genanntem Platze aufge

en werden ſollte.6) In Bezug auf einige Anträge um Erweiterung des Rohrnetzes der Waſſer
leitung wird geuehmigt daß der Rohrſtrang nach dem an der Ecke der Lindenſtraße
nd des Walſenhauſes neu zu erbauenden Hauſe des Stadtrath Dr. Beeck zum An
ſchlagsbetrage von 209 Thlr ausgeführt werde. Dagegen werden die Fortführung
des Rohrſtrunges nach dem Wuttke ſchen Hauſe; ebenſo die Anlage eines Stranges

ach der Schmidt'ſchen Fabrik am Bahnhofe abgelehnt. Der Antrag des Maglſtrats,
die WaſſerbauCommiſſton zu gutoriſtren Genehmigung zu einzelnen Erweiterungen
des Rohrnetzes in allen den Fällen zu ertheilen wo das Anlage Capital durch die
Gebäudeſteuer reſp. den Waſſerzins mindeſtens zu 524 verzinſt werde wird mit der

Maßgabe angenommen daß die Bewilligungen der Waſſercommiſſton uber den ge
nehmigten Plan und Anſchlag nicht hinausgehen und die Verzinſung des Anlage

Capitals mindeſtens 69/ betrage.

StadtTheater.
Adrienne Lecoubreur ein Drama aus dem Franzöſiſchen des Seribe und Le

gouve, für die deutſche Bühne bearbeitet von Grans, hat, ſeit ſeinem Erſcheinen die
hervorragendſten Künſtler gen. kemin. zur Ausſtellung ihrer verſchiedenen Schub

(aden voll von wechſelnder Empfindung und reizender Toilette begelſtert. Das Stuck
iſt nach dieſer Richtung hin wie ein Probirſtein; es verräth das unächte Talent,

den erkünſtelten Affect; es verliert, in den Augen der Damen wenigſtens bedeutend
wenn die Empfindung nicht in ächter Seide, nicht in geſchmackeollem
int, und die Damen haben hierbei entſchieden das letzte Wort. Jhnen
halb auch die Würdigung des äußern Glanzes uüberlaſſen, in welchem

Wir wiſſen daß ihr Urtheil ein ſehr günſtiges war.
er Seite hin fordert einen ebenſo anerkennenden Spruch.

Seebach für diesmal von uns e e
en leich

zweifeln
Schauſpielerin
mit warmer e
Genießenden höch

der Wurdiaung v
mit der Prinzeſſin mit
Gumtan, deſſen M t
nicht ſtreitig machen laſſen wird.
auf die künſtleriſche Auffaſſung und Serglkederung
Fem Künſtler die Meiſterſchaft abſprechen wir
Freude Worte geben daß ein ſolcher Mann auch fe
heben wird. In die Rolle des beſcheidenen, ſchüchter
er ſo tief verſenkt, daß er ſogar bei dem wiederholten
Zögern und Zurückhaltung an der Seite des Gaſtes erſchien
Tepraäſentiren verſteht zeigte ſte vorkrefflich als Prinzeſſin
Sthcken das gute vermittelnde Element ſpielte die Atheng
den wir auch auf Hrn. Abmeier (Moritz) wie Hrn. Thies welcher den
Chazenil eichtig wir möchten ſagen (wenn der Vergleich auch etwas hinkt) als
eine Art Perin auffaßte, ausdehnen wollen. Poch wenige Aufführungen und der
Vorhang fällt; dann werden wir ſummariſch nachweiſen, was unſere Bühne in die
ſer Saiſon geleiſtet und weshalb unſer Lob derſelben keinen Tadel verdient. Am

wie wir hören ein Cyclus von Opernvorſtellungen hoffentlich

Bekanntmachung.
Die in der am heutlgen Tage in Gegenwart eines Potars öffentlich bewirkten

Verlooſung von Schuldverſchreibungen der 4 procentigen Preußiſchen Staats Anleihe
vom Jahre 1848 gezogenen Nummern (deren Verzeichniß dem StaatsAnzeiger vom
14. März beilliegt) werden den Beſitzern mit dem Bemerken gekundigt, daß die in

den ausgelooſten Nummern verſchriebenen Capitalbeträge vom 1. Oetober 1868 ab
täglich mit Ausſchluß der Sonn und Feſtkage und der zu den monatlichen Kaſſen
Reviſionen nöthigen Zeit, in den Vormiktagsſtünden von 9 bis 1 Uhr bei der Staats

Orantenſtraße Nr. 94, gegen Quittung und Rück
aber mit Talons baar in Em

vfang zu nehmen ſind. Die Ein öſung der Schuldverſchreibungen kann auch bei den
Königlichen Regierungs Hauptkaſſen auch bei denen in Wiesbaden und Kaſſel
ſo wie bei der Krelskaſſe in Frankfurt a. M. der Generalkaſſe in Hannover und

er Hauptkaſſe in Rendsburg bewirkt werden. Zu dieſem Zwecke ſind die Schuld-
erſchreibungen nebſt Talons einer dieſer Kaſſen einzureichen, welche ſie der Staats

ChuldenTilgungskaſſe zur Prüfung vorzulegen und nach erfolgter Feſtſtellung die
Auszahlung zu deſorgen hat. Formulare zu den Quittungen werden von den ge
achten Kaſſen unentgeltlich verabreicht. Dle Staatsſchulden Tilgungskaſſe kann
ch in einen Schriftwechſel mit den Jnhabern der Schuldverſchreibungen uber die

Zahlungsleiſtung nicht einlaßen.
bezeichneten, nicht mehr verzinslichen Schuldverſchreibungen der

welche in den früheren Verlooſungen (mit Ausſchluß der am 16 September v. J.
Kattgehabten) gezogen aber bis jetzt noch nicht realiſirt ſind, an die Erhebung ihrer
Capitalien erinnert. In Betreff der am 16. September v. J. ausgelooſten und zum
I. April d. J. gekündigten Schuldverſchreibungen wird auf das an dem erſteren
bekannt gemachte Verzeichniß Bezug genommen welches bei den Regierungs Hauot

praſ t den Kammerei und anderengrößeren Commungl Kaſſen, ſo wie auf den Bureaux der Landräthe und Magiſtrate

Zugleich werden die Jnhaber der in der Anlage

e vorbezeichneten Anleihe, ſo wie der Anleihen aus den Jahren 1854, 1855 1857 und 2te 1859er

Tage

Brilage zu 68 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchteſchen Verlage).

Halle, Freitag den 20. März 1868.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, am 19. Marz 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto
bei kleiner Zufuhr und Preiſe ſind eher etwas

t 94 97 bez., nur exquiſite Sor
ten wurden eine Kleinigkeit über Notiz bezahlt.

Roggen wurde zu den letzten Notirungen 168 noch mit 77—-78
bez., ſchloß aber matter.

Gerſte ohne Aenderung, 140 K 52-52 bez. feine und Cheva
lier 150 K holten aber nur 5657

Hafer 100 35 zu notiren.
Hülſenfrüchte ſind ſehr ſtill, nur Bohnen haben noch einigen Ver

kehr und werden 180 K mit 80 84 notirt.
Kümmel flau, 12 bez.Fenchel geſchäftslos und 45-6 nur nominelle Notiz
Kleeſaaten verharren in ihrer flauen Haltung; wir notiren rothe mit

12 13 weiße mit 1016 ſchwed. mit 18 24
Luzerne 15—18

Oelſagten ohne Handel, Raps 150 K 80--82 nominell.
Stärke ruhig 11 gefordert, 10 in Klemigkeiten bez.
Spiritus loco Kartoffel 20 20 bez. Sprit 44 bez.

Räben ohne Notiz.
Rüböl 10 geſucht.Solarsl bei den niedrigen Preiſen namentlich in Prima mehr gefragt,

Werthe indeſſen nicht verändert, da Nehmer nicht geneigt ſind,
über die letzten Notirungen zu gehen.

Rohzucker behauptet bei der Feſtigkeit auf den auswärtigen Märkten
und bei den geminderten Vorräkhen in den Haupt Depots des Kon
tinents die letzten Werthe, da auch im Jnlande die Vorräthe ge
ringer ſind, als in den Vorjahren.

Syrup unverändert.
Pflaumen geſchäftslos.
Kartoffeln Speiſe 18-19 bez.
Oelkuchen 2 bez.
Futtermehl 3 bez.
Kleie Roggen 26 bez.,
Heu bez.Stroh 7— 7 bez.

Halliſcher Tages-Kalender.
Freitag den 20. März

Kirchliche Anzeigen.Zu U. L. Frauen Ab. 6 Paſſions Predigt Oberprediger Weicke.
n e e 10 Beichte und Communion Paſtor Seiler. Ab, 8 Paſſions

unde Derſelbe.Katholiſche Kirche: Ab. 7 Faſtenandacht mit Predigt Kaplan Roderfeld.

univerſitäts- Bibliothek: Vm. IIStädtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 10a.
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 10—12u. Nm. 2-5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9 12 gr. Ulrichsſtraße 4.
SBorſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21.
Concert des Hall. Sangerbundes z. Beſten der Oſtpreußen Ab. 7 in „„Bellevue““
Stadt Theater Ab. 7 Die Anna Lieſe, oder: Des alten Deſſauers erſte

Liebe“, Luſtſpiel.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder. für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Weizen ſtilles Geſchäft
niedriger anzunehmen 170

Weizen 17 1 h W. bez.

Bisenbahnfahrten. (C Courierzug S. Schnellzug, P S Per
ſonenzug G S gemiſchter Zug Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (6), 7 50 M. Vm. I U. 30 M. Nm. (P),
5 u. 54 M. Nm. (5) 6 U. 10 M. Ab. (6).

Letpztg 6 U. 10 M. Vm. (G), 7 U. 35 M. Vm. 9 U. 30 M. Vm. (P
1 u. 20 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. 8 U. 45 M. Ab. (8).Magdeburg 7 U. 46 M. Vm. (8), 8 U. 560 M. Vm. (P), 1 u. 25 W. Nm. 5,
s 56 M. Ab. (P), 8 U. Ab. (G, übern. i. Cöthen), 11 U. 20 M. Nechts. (P).

Göttingen (über Nordhauſen) u. 45 M. Vm. (P) 1 U. 50 M. Nm. (P3,
7 u. 30 M. Ab. P. bls Nordhauſen).Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (2), 9 U. 30 M. Vm. 11 U. 3 M. Vm. (8),
1 u. 50 M. Nm. 7 U. 45 M. Ab. (P bis Gotha), 11 U. s M. Nchts. (8).

Fergonenpoaten. Abgang von Jalle nach: Tönnern 9 U. Vm.
Köbejün 3 U. Nm. Querfurt s U. Nm. Roßleben 1 U. Nchts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Marz.

Hr. v. Abbe a. Nizza. Bringel m. Fam. a. London. Her
Hr. Fabrik Eſcher a. Baſel. Die Hrrn. Kaufl.

Luttig a. Frankfurt Grager a. Mainz, Gr immer g. Hamburg Stolze a. Hei
delberg, Bruch a. Ulm, Naemann a. Königsberg Vordt a. Langenſalza.

Stadt Zürſen. Hr. Kaufm. Schleſinger u. Hr. Jngen. Haenſel a. Gleiwitz.
Die Hrrn. Fabrik. Bohne a. Bremen, Wittner a. Leivzig, Fegener a. Berlin.

Goläner King. Die Hrrn. Kaufl. Heſſe a. Lahr Schulz g. Aſchaffenburg,
Lorenz a. Leidzig, Milcher a. Aachen, Bär u. Schenk a. Berlin.

Goldner Löwe. Die Herrn. Fabrik. Tittebach a. Meißen u. Eppner a. Teplitz.
Hr. Oekon. Sommer a. Crefeld. Hr. Agent Krüger a. Nürnberg. Hr. Hotel.
Leidenfroſt a. Wurzen. Hr. Direet. Rofotſch a. Furth. Hr. Maſch. Fabrik.
Hartenſtein m. Frau a. Berlin. Die Herrn. Kaufl. John a. Frankfurt Gieſen
a. Cöln g/R., Welſch a. Bremen, Roſenberg a. Chemnitz Schönau u. Figuhr

Kronprinz.
Rent. de Marre a. Paris.

a. Berlin. Hr. Privat, v. Winterſtein m. Gem. a. Berlin. Hr. Jng.
Hr. Kammerhr. v. Erdmannsdorſf a. Dresden. Hr.
Hr. Kitterutsbeſ. v. Tuülken g. Mecklenb.Schwerin

Stadt Hamburg.
Georg g. Schönhaida.
Fabrik. Kaul a. Görzke.

zur Einſicht offen liegt. Berlin, den 11. März 1868.
Hauptoerwaltung der EStagtſchulden.i ber.

v. Wedell. Löwe. Meinecke.



Die Hern. Kaufl. Niehaas a. Hamburg Adler a. Offenbach, Landauer u. Ra
demacher a. Berlin, Petzhold a. Leipzig, Rudloff a.
Schladbach, Beyer a. Nürnberg.

Mente's Mötel,
35 Die Hrrn. Kaufl. Pferdmenger a. Kempen,

a.
Gotha, Strich Cohn u. Droeger a. Berlin.

Bussſecher Hor. Hr. OAmtm. Frees g. Zerbſt. Hr. Gutsbeſ. Kollmann
Hr. Stud. med, Bleyl a. Heidelberg.a. Heiligenthal.

ämmerer a. Wernigerode, Hohl a. Berlin

Hr. Kgl. OFörſter Gaeſſemang a. Calau. Hr. Privat. Ben
necke g. Eiſenach. Die Hrrn, Jngen. Mennicke a. Berlin u. Mathys a Chem

Sauerzapf a. Wrietzen, Lut
Aſchersleben, Hollmann a. Braunſchweſg, Werner a. Leipzig Buſſe a.

Flemming a. Harburg.

Ederswalde, Hardenacke a. Amerik. Anleihe 76

Stettin 136,.
Mecklenburger 75 M

Thüringer 132
Wechſel-Courſe.Die Hrrn. Kaufl.

dam kurz 14377,.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens.
19. Marz 1868.

Berliner Fonds- Börſe.
Tendenz: feſt.

5 Pr. Staats Anleihe 1037,, 4, do. 95Jnländiſche Fonds.
3 o Staatsſchuldſcheine 83,.

Noggen. Tendenz:
Juni 75

Spiritus. Tendenz

Eiſenbahn Stamm-Actien.
137 BerlinAnhalt 210.

BreslauSchweidnitz 120.
agdeburg Halberſtadt 166,.

Mainz Ludwigshafen 128
Franzoſen 149 Oeſterr. Lombarden 101 Rechte Oderufer 77 Rheiniſche

Amſterdam lang 143 London 3 Mt.
Bremen kurz 1117/,. Paris 81

Berliner Getreide Börſe.
Loco 77 März April 759,. April Mai 75 May

Rüböl. Loco 102 Frühjahr 108/,.
Loco 20 Maärz April 20. April Mai 20 Kuthl

gung 10,000 Ouart.

Ausländlſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 729,. Jtalieniſche Anleihe n
2

Altona Kiel 118.Berlin Gorlitz 79. PergiſchMiriſſheBerlin Potsdam Ih2i
ChinMinden 136 Coſelderee

Magdeburg Leipziger 202
Zberſchleſiſche 190. Deſte

1207

Am
Wien kurz

Märk.Poſen 68

Hamburg kurz 151 Hamburg lang 151
249.

e

Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über den Nachlaß des am

30. October 1867 hier verſtorbenen Uhrmachers
Carl Guſtav Adolph Stephan iſt zur
Anmeldung der Forderungen der Konkursglau
biger noch eine zweite Friſt bis zum 6. April
dieſes Jahres einſchließlich feſtgeſetzt worden.
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht
angemeldet-haben, werden aufgefordert, dieſelben,
ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht,
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem
gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Pro
tokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 20. Februar d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf
den 18. April d. J. Vormitt. 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher im Kreisgerichtsgebäude, Termins zim
mer Nr. 10 anberaumt, und werden zum Erſchei
nen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger aufge
fordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer
der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſt
den Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns

erechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen Und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechts Anwälte Glöckner, Nie
mer, Fritſch, Fiebiger, von Bieren,
von Nadecke, Göcking, Krukenberg,
Schlieckmann, Seeligmüller und Wilke
zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 6. März 1868.
Kgl. Preuß. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Beſchluß.
Der über das Vermögen der Handelsfrau

Amalie Linke gebornen Nüſſel zu Hal
le a/S. durch Beſchluß vom 22. Februar 1867
eröffnete kaufmänniſche Konkurs iſt durch Ver
theilung der Maſſe beendet und iſt die Gemein
ſchuldnerin für nicht entſchuldbar erklärt worden.

Halle a/S. am 13. März 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Edictalladung.
Von dem unterzeichneten Gerichtsamte iſt zu

den überſchuldeten Nachläſſen
1) des vormaligen hieſigen Korbwachermeiſters

Eduard Guſtav Zechendorf,
2) des früheren Leihhaus- Expedienten Wil

helm Meinhardt, e13) des Kuyſttiſchlers Carl Friedrich T
gott Jahn,

9) des vormaligen hieſigen Conditors Fried
rich Wilhelm Bernbard Weidler,

5) des Maſchinenbauers Carl Heinrich
Wendel,

6) des früheren Lackirers Tobias Heinrich
Wirz und

7) des vormaligen hieſigen Buchhändlers Gu
ſtav Adolph Pönicke

der Concursprozeß eröffnet und

zu 2, 3, 4 der S. Mai 1868
und

zu 5, 6, 7 der 9. Mai 1868
als Liquidations Termin anberaumt worden.

r 9
rau

kannten Gläubiger der unter 1 bis 7 genannten
Verſtorbenen, bei Strafe des Ausſchluſſ s von
dem bezüglichen Schuldenweſen und reſp. bei
Verluſt der Wiedereinſetzung in den vorigen
Stand, hiermit geladen, an den erwähnten Ta
gen Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichts
ſtelle in dem Expeditionszim mer Nr. 23 perſön
lich oder durch Bevollmächtigte, welche zu einem
Vergleiche berechtigt und von Ausländern mit
gerichtlicher Vollmacht verſehen ſein müſſen, zu
erſcheinen, binnen 6 Tagen, von dem Termine
an gerechnet, ihre Forderungen mit Beibringung
der Beweiſe und der darauf Bezug habenden
Original Urkunden, auch unter Heduction der
Priorität zu liquidiren, mit den beſtellten Rechts
vertretern, welche binnen anderweiter 6 Tage
vei Strafe des Eingeſtändniſſes und der Ueber
führung ſich einzulaſſen und darauf zu antwor
ten, auch die producirten Urkunden bei Strafe
des Anerkenntniſſes zu recognosciren haben, ſo
wie der Priorität halber unter ſich von 6 zu 6
Tagen rechtlich zu verfahren, mit der Quadru
plik zu beſchließen, hierauf

den A. Juli 1868
der Jnrotulation der Acten und

den 1I8. Juli 1868
der Publication eines PräcluſtoBeſcheides ge
wärtig zu ſein, hiernächſt

zu 1 den 3. Oetober I868,
zu 2 den 5.
zu 3 den 10. 7zu 4 den 1I2.
zu 5 den I.
zu 6 den 17.
zu 7 den 2A.

Mittags 12 Uhr bei Vermeidung von je 5
Strafe anderweit an Gerichtsſtelle zu erſcheinen,
mit dem Rechtsvertreter die Güte zu pflegen und
wo möglich einen Vergleich zu treffen, unter
der Verwarnung, daß Diejenigen, welche in
dieſen Terminen außenbleiben oder zwar erſchei
nen, jedoch über Annahme oder Zurückweiſung
eines Vergleichs-Vorſchlages nicht, oder nicht
deutlich ſich erklären, für einwilligend werden
geachtet werden, endlich aber

zu 1, 2, 3, 4 den 7. December I868
und

zu 5, 6,7 den I. December 1868
der Publication von Locations-Erkenntniſſen ſich
zu gewärtigen.

Auswärtige Liquidanten haben wegen Jnſi
nuation künftiger Ladungen und Zufertigungen
einen Sachwalter unter Gerichtsbarkeit des un
terzeichneten Gerichts bei 5 Strafe zu be

ellen.
Leipzig, den 20. Februar 1868.

Königl. Sächſ. Gerichtsamt
im Bezirksgerichte.

Abtheilung III.
Dr. Steche.

und

Auf der großen Wüſte des Landgrafrodaer
Forſtes ſollen aus den Diſtrikten Gehrentan-
nen und Läuſeſumpf

Montag den 30. März d. J.
früh 9 Uhr

auf 2 noch zu beſtimmende Tage in jeder der
beiden letzten Wochen.

Käufer von Ortſchaften außerhalb des hieſigen
Amtes haben einen annehmbaren Bürgen zu
ſtellen oder im Termine ſelbſt 25 pro Cent de
Kaufpreiſes baar zu erlegen.

Schloß Allſtedt, den 16. März 1868
Das Großherzogl. S. Nechnungsamt.

Stötzer.
Loh- Verkauf.

Jm hieſigen Comwunalwalde werden in die
ſem Frühjahr etwa 275 300 Schock Mittellohe
gemacht werden. Wir haben zum öffchlich
meiſtbietenden Verkauf Termin auf

Mittwoch den I. April
Morgens 10 Uhr

im hieſigen Rathhauſe anberaumt und. laden
wir Kaufliebhaber mit dem Bemerken ein, daß
die Bedingungen im Termine bekannt gemacht
werden.

Heringen, den 18. März 1868.
Der Magiſtrat.

Hentſchel.
Acker Verpachtung.

Die den Niemeyer'ſchen Erben gehörenden
in der Feldflur der Stadt Cönnern belegenen
Ackergrundſtücke mit Wieſe, 160 Morgen 159
DDRuthen, ſollen in einzelnen Parzellen oder
im Ganzen vom 1. Octbr. d. J. ab auf zwölf
Jahre im Gaſthofe zum „ſchwarzen Adler zu
Cönnern

am 24. März er.
Nachmittags 2 Uhr

durch den Unterzeichneten öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden.

Pachtluſtige werden hierzu eingeladen.

Der Juſtizrath Seeligmüller.
Das Geſchäftsbüreau

des Juſtiz Rath Wiede in Weißenfels be
findet ſich jetzt daſelbſt am Nicolaithor in dem
neu erbauten Hauſe Nr. 425. Eingang
durch den Garten rechts.

HausVerkauf.
Mein in der Barfüßerſtraße Nr. l

m

in gutem baulichen Zuſtande, mit zwei gro
ßen Verkaufsläden, worin ſeit einigen 20

abſichtige ich veränderungskalber aus freier Hand
zu verkaufen.

Reflektanten wollen gefälligſt direct mit mit
in Unterhandlung treten.

Andreas Haassengier
Schmiede Geſuch.

Eine gangbare Schmiede wird mit 1000
bis 1500 Anzahlung zu kaufen oder zu
pachten geſucht. Nähere Auskunft

große Ulrichsſtraße 10, 1 Treppe hoch, rechts.

Ein Reſtgut mit 40 Morgen nur vorzügle
chem Boden neuen Wohn und Wirthſchaſis
gebäuden in ſeltener Lage, iſt ſofort zu ver

241 Stück NadelholzBauſtämme, Rundholz,
und

178 fichtene Stangen und geringe Bau
ſtämme,

bei günſtiger Witterung an Ort und Stelle, bei
Regenwetter in der Schenke u Landgrafroda
meiſtbietend verkruft werden.

Eß werden daher alle bekannten und unbe

kaufen. Näheres theilt auf mündliche An
frage mit der Jnſpektor

Staritz in Ober Röblingen g/See.

Auguſt-Haſer
zur Ausſaat hat ein Quantum anzubieten

C. H. Breitkopf,Abfuhrfriſt 3 Wochen mit der Einſchränkung gr. Märkerſtraße 27.

dicht an der Steinſtraße belegenes Wohnhaud,

Jahren mein Geſchäft ſchwunghaft betrieben, be

hend
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Berlin
berg

r mDeſten Bahnhofs Gebäude gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigert werden.n n er eene Verzeichniß kann bei der hieſigen BahnhofsJnſpektion eingeſehen werden.

Amen Etwaige Eigenthumsanſprüche ſind vor Beginn des Verkaufstermins bei unſerer Verwaltung des
Hauptmaterialien Oepots hierſelbſt geltend zu machen.

Aus beſonderen Veranlaſſungen kommen mit zum Verkauf:
I. 1 goldene Damenuhr mit kurzer Kette,

Ma 1 goldene Brille mit Holzfutteral,
1 goldener Ring,

g 1 Kiſte Kopfputze, ſowie der Jnhalt von 3 Kiſten alter Effekten
Ferner nachſtehend aufgeführte überzählige c. Colli, aus dem Güterverkehr herrührend:

II, No. 363. 1 Gebind n 290
7334. 1 Faß Weinſtein 345er der
1768. 1 Faß Wein 102

ieſigen laubaſalz 593n zu ne Zeichen 1 Faß Liqueur 80t des g. J. No. 3. 1 Faß Putzkalk 666
Ohne Zeichen 1 Ballon Solaröl 112 W.

Die Verſteigerung der sub II. aufgegeführten Gegenſtände findet vor Beginn des vorſte
amt. end anrgezeigten Verkaufs und zwar bereits von Vormittags S Uhr ab an demſelben Orte Statt.

Erfurt, den 9. März 1868.
Die Direction

e der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
t

ich 2 vTyroler BergbauActien- Geſellſchaft.
Die Auflöſung der Geſellſchaft iſt in der außerordentlichen General Verſammlung zu Cö

laden I then am 16. März o. beſchloſſen. Jndem dieſe Auflöſung hiermit bekannt gemacht wird, wer
T den die Gläubiger zugleich aufgefordert, ſich bei der Geſellſchaft zu melden.

a Cöthen, den 16. März 1868. Der Vorſtand.
Zu dem am Dienstag den 24. März

t ſtattfindenden Sudenburger Pferdemarkt
I Ftreffe ich mit einer großen Auswahl der
un beſten und ſchwerſten däniſchen Ackerpfer
n den, ſowie eleganter Wagenpferde bei Herrn Thor
e nan Gaſthof „Zur Sonne“ vor der Suden-

urg, ſchon Sonntag vorher zum Verkauf ein.
W. Victor aus Güſten.

Leipzig, d. 17. März 1868.
etend Hierdurch beehre ich mich die ergebene Anzeige zu machen, daß ich am heutigen Tage auf

ſiſigem Platze ein

e. Manufactur- und NModewaaren-Ausschnitt- Geschäft
unter der Firma

i Gestoru Seifedem Hrimmaiſche Straße Nr. 25 eröffnet habe.
ang Indem ich mir erlaube, mein Unternehmen einem geehrten Publikum zur geneigten Beachß ung beſtens zu empfehlen füge ich noch die Verſicherung hinzu, daß ich mein Lager ſtets mit
S euen und geſchmackvollen Artikeln auf's Reichhaltigſte ausſtatten und eifrigſt bemüht ſein werde,

das Vertrauen meiner werthen Kunden durch aufmerkſame, billige und ſtreng reelle Bedienung

daueind zu erwerben. Hochachtungsvollr Gustav Se e.ro k Ein ord. ehrl. Mädchen von auswarts findetäuſer- Verkauf. S nZwei in i an der HalleCaſſeler Eiſen Leipzigerſtr. 86 zum 1. April Dienſt

and ahn belegenen größern Stadt neu erbaute und Ein Zuckerſtedemeiſter in allen Zwei
ſön eingerichtete ſehr rentabele Wohnhäuſerz en der Fabrikation erfahren, ſucht Stellung.

mie s eine mit Seitengebäuden, Pferdeſtall, Gar Gefällige Offerten mit der Bezeichnung A. W.

Thüringiſche Eiſenbahn.
l Die im Laufe der Jahre 1863 und 1864 im Bereiche der Thüringiſchen Eiſen

bahn gefundenen und bis jetzt nicht reklamirten Gegenſtände ſollen am
Mittwoch den J. April d. J. von Morgens 9 Uhr ab

n und großem Hofraum, zu jedem größeren
peſchäft, hauptſächlich ſeiner Lage wegen zu
Naterial und Landesprodukten Geſchäft; das
dere mit Scheune, Pferdeſtall und großem

Parten zu einer Reſtauration, kleiner Oekono
ſie oder auch Privatwohnung paſſend, ſind bei
ſenig Anzahlung billig zu verkaufen.
Nahere Auskunft ertheilt

F. May in Wallhauſen.

Verkauf.
Ein vor 5 Jahren maſſis gebautes Haus mit
eſauration, in Leipzig, beſonders für Flei
er paſſen in ſelbi iertel, das zahlen a T r n n h e findet zum 1. April
4000 Anzahlung ohne Unterhändler ſo ne Seele et zu verkaufen. Nähere Auskunft wird anf O. B. 10. poste restante Weissenfels.
tkirte Anfragen von Herrn Leuchte, Funſzig Centner gutes Wieſenheu verkauft

vermittelt Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3.
Ein junger praktiſcher Oekonom, unverheira

thet, welcher die Feldwirthſchaft gründlich ver
Keht, ſucht baldigſt Stellung als Hofemei
ſter. Das Nähere iſt zu erfr. beim Getreide
mäkler Fr. Dietz, Herrenſtraße 9, 2 Tr.

2 Penſionäre finden Oſtern freundl. Aufnah
me. Das Nähere alter Markt 33, 2 Treppen.

Ein Uhrmacherlehrling kann placirt wer
den bei A. Brügner in Eisleben.

Ein junges Mädchen, welches Luſt hat die

S Ein tücht. Mühlenwerkführer
erh. 15. Mai Stelle mir 50 Gebalt. I
Buchh. 1. Mai für 400. 1 Jnſpeetor
1. Mai mit 250 u. 2 erſte Commis
für Kurzw. en gros u. Comt. und 8 Verw.
für 15./5. erh. gute Stellen durch Fr. Feh
mel in Dresden, Königébr. Str. 22.

Muſiker-Geſuch.
Zur Gründung eines ſtädtiſchen Muſikchors

werden noch Gehülfen geſucht, ein Clarinettiſt,
Flötiſt, Trompeter und Baſſiſt. Volontaire
und Lehrlinge werden unter ſehr günſtigen Be
dingungen angenommen. Näheres zu erfahren
bei dem Dirigent des BerghautboiſtenChors zu

Löbejün. E. L. Fiſter.
Bei August Hirschwald in Berlin erschien

soeben und ist durch alle Buchhandlungen zu pe-
ziehen:

Die

Heilung des Typhus
von

Dr. Ernst Brand
Als Anhang beigegeben:

Anweisung für die Krankenwärter bei der
Behandlung des Typhus
8. 1868. Preis: 20 Sgr.

Bei George Westermannmn in Braun-
schweig erschien:

CEVILOM.
Skizzen

seiner Bewohner, geines Thier und
Pflanzenlebens

in den Ebenen und Hochgebirgen
und Untersuchungen

des Meeresgrundes mit der Taucher-
glocke

nahe der Küste
von

Baron Eugen von Ransonnet.
Mit sechsundzwangzig Illustrationen in Schwarz- und

Parbendruck.
Vollständig in 20 Iieferungen à 15 Sgr.

Ceylon, diese schöne grüne Insel des Ostens, wel-
ehe durch ihre unyergleichliche Tropen Vegetation
Naturfreunde und Maler aller Nationen entzückte, in-
det in dem Verfasser des vorliegenden Werkes in
einer äusserst interessanten Schilderung seiner Bewoh-
ner, seines Thier und Pflanzgenlebens einen neuen
geistreichen Forscher.

Den beigegebenen Illustrationen, von der Künstleri-
schen Hand des Autors selbst gezeichnet, verdanken
wir einen Einblick von ausnehmender Schönheit in
das Leben und die Natur des herrlichen Landes Seine
Untersnchungen der Korallenbänke, die er mit der
Taueherglocke nahe der Küste vornahm, sind von be-
Sonders neuer und wissenschaftlicher Bedeutung und
lieferten ausserordentlich interessante Resultate, die
in den bezüglichen, in buntem Farbendruck mit gröss-
ter Naturwahrheit ausgeführten Abbildungen welche
den Text begleiten, sehr werthvolle Erläuterungen
finden.

Die erste Lieferung legt in jeder Buchhandlung zur
Einsicht auf.

Als beſter Briefſteller für das bürgerliche Ge
ſchäftsleben iſt Jedermann zu empfehlen

Die 16. Auflage von W. G. Campe
gemeinnütziger

Hriefſteller,
oder Briefe und Aufſätze aller Art

nach den bewährteſten Negeln ſchrei
ben und einrichten zu lernen, mit

Angabe der nöthigen Titulaturen.
Herausgegeben von W. G. Campe.

Sech szehnte Auflage. Preis 15
Dieſer ausge eichnete Briefſteller enthäl? außer

einer kurzen Orthographie und der An
weiſung zum Briefſchreiben, auch I80
vorzügliche Briefmuſter zu Erinne-
rungs-, Bitt-, Empfehlungsſchreiben,
auch Beſtellungs und Handlungsbriefe
Ferner: 100 zweckmäßige Formulare
an Behörden, Kauf Mieth-, Bau
und Lehreontraete, Schuldverſchrei
bungen, Vollmachten, Wechſel, At-
teſte und Rechnungen über gelieferte Waaren.

Vorräthig in den Buchhandlungen von
Schrocedel Simon in Halle,
von Kuhnt in Risleben, Huch in
Zeitz, G. Prangein Weissenelsu.zig Königsplatz ertheilt. Ferd. Deparade in Löbejün, R. Pabst in Delitzsch,



Louis sachs, gr. Ulrichsſtr. 24,
empfiehlt gegen Baarzahlung ſein großes Lager
in Lleiderstoffen, als:
I Chiné u. Doppel-Lüstre, Mohair, Alpacea, Cretonns,

Changeant-Chiné, Balzareens, Poil de chèvre à E.
v. 2 Sgr. an.Thybets in brillanten Farben à E. 11 Sgr.
Iaconnett u. Organdy, prachtvolle Muſter à E. 3 Sgr.

Shirting u. Chiffon, fein fein à E. von 2 Sgr. an.
Leinen, Bielefelder Hausleinen, Tiſchgedecke,

Drell-Handtücher u. Servietten, Piqué c.
Bettzeng u. Bettbarchent zu bekannten billigen
Preiſen.

Waſchechte Franz u. Filenburger

Buckskins, 2 B. E. breit,
zu Herren-, Damen u. Kinder- Garderobe

n B. E. l Thlr.I Louis sacns, gr. ülrichsſtr. 24.gr.
Mein Lager von:

Peru-Guano (J. D. Mutzenbecher Ssöhne),
Auf geſchloſſenen Peru-Guano (Ohlendorf Co.).
Supérphosphat aus Knochenkohle, I lösliche Phos-

phorsäure aus der Königl. Preuß. chem. Fabrik ScChönebeck,
Superphosphat aus BRaker-Guano bis 22 lösliche Phos-

phorsäure,
Chili-Salpeter unter Garantie von 16 Stickſtoſf,
Düngesalz (Wiesendünger) 7—8 Stickſtoff,

halte beſtens empfohlen.
Briefliche Beſtellungen werden prompt ausgeführt.

Halle, den I8. März 1868. Alfred Ficnter.

Kattune à E. 3, Sgr.

e

ene

3 Vichy phosphorsaur. Kisenwasser, Friedrichshall.
S Bitterwasser, ſchleſ. Obersalzbrunnen ete., ſowieBrunnen Selters und Soda in der Dampf-Hineralwasser-

9 Mostalt von O. Schwarzwaelier Nachfolger,
Rathhausgaſſe sS. Wallstab e Duchrow.

e Große Klausſtraße Nr. 3.
Kulmbacher Sommer Verſandbier, à Eimer 6
Kelbraer Lagerbier, à Eimer 5Thüringer Lagervier, pro Tonneverſendet zu jedem Quantum in Gebinden, ſowie auch in Flaſchen nach inner und außerhalb

H. W. Berger Halle a/S.
Berliner Porzellan-Oefen- Lager.

Die Unterzeichneten empfeblen den geehrten Herrſchaften alle Arten obiger Oefen gan erge
venſt und liefern ſolche mit Aufſtellen von 20 an. Auch werden Reparaturen billig und

ſchnell beſorgt C. Heynm N. Schuster,große Klausſtraße Nr. 7. Graſeweg Nr. 21.

e e

empfiehlt

O. E. Ritter empfiehlt
zu billigen Preiſen in großer Auswahl

Boutons Brochen,
Gürtelsehlösser Kopfspangen,
Mansehettkn öpke Kragenknöpfe,
Medaillons Kreuze
Perlen Besatzknöpfe,
Damenkämme, Haarpfeile,

Ball u. Promenadenfächer
im Dutzend und einzeln

Nr. 42. Grosse VIrſchsstrasse,
Englische Tüll- Gardinen

in prachtvollen Muſtern, etwas höchſt So
S |lides und Glegantes empfiekltWirin. Walter, Leipzigerſtr. 92

BlIocksche W ollmesser
Ferdinand Behne,

Leipzigerſtraße 103.

Ein im vorigen Jah e nen erbauter, in be
ſter Geſchäftslage hieſiger Stadt gelegener

photographischer Salon
iſt durch mich zu vermiethen.

A. Brügner in Eisleben.

friſchen Seeclorsch
bei O. Wiebach.,

Holländer Speckbückin-
ge, friſche Wrunnenkresse, Pa-
riser Iumenkohl, ſowie täglihe
friſche Molsteiner Austern en
pfiehlt O. W'iebach.

Saure, Pfeſfer- und Senf-
gurkenm, ſo wie eingemachte Ge
Dirgs Preissels beeren à
2 u. Magdeburger Sauer-
KohI mit Borsdorfer Aepfeln à

1 bei C. Wiebach.
Friſchen Schellſiſch bei

O. Müller unterm Rathhaus,
Friſchen Harz Waldmeiſter empfit

O. NüilIer unterm Rathhaus,

Dachritz.
Sonntag den 22. März zum Gebutts

tage Sr. Majeſtät des Königs lader zum Tany
vergnügen ganz ergebenſt ein

Franz Ohme

Lebendorf.
Zur Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät ded

nigs Sonntag den 22. März ladet zum Vall
ergebenſt ein Ch. Champier.

Zur Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät Sonntag
den 22. März, ladet zum Tanzvergnügen erg
benſt ein E. Heyer in Plößnitz

Freitag früh
i

So eben ſind wir mit einem Transport 4
und 5 jähriger Dänifscher und Hannöve-
rischer Pferde eingetroffen.

Meyer Grosses ma mm
große Brauhausgaſſe Nr. 28. e

Geannbrüns., e e irzer Sen geru, Lichtenhainer Lagerbier, neue Sendungen.

Zwei Parterre Jimmer,
ſind zu vermiethen. Näheres

welche ſich gut zum Comptvir eignen,
Dresdener Bierhalle.

Bier-Scat Kränzchen „Villa Nova“
mußte geſtern Abend des dücken kranken Mit
gliedes wegen ſeinen erſten Sterbetag feiern

Junge Pflaumenbäume ſind billig zu
verkaufen

BöUberger Weg Nr. 3.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe iſt zu verkaufen bei

S Schlegel in Brachwitz.
Jn meiner Backerer a b Brod 15 auch

mache ich auf mein geſchmackvolles Weizenſchrot
brod aufmerkſam

A. Barth in Giebichenſtein

Zum Geburtstag Sr. Majeſtät des Könige
als Sonntag den 22. d. Mis., Concert un
Ball, wozu freundlichſt einladet

Bennſtedt. A. Schmidt.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Nachmittag entſchlief ſanft mein theuret
Mann und guter Vater, der penſionirte Bahn
hofsJnſpektor Ferdinand Buſſe, im Alter
von 64 Jahren.

Dies zeigen in tiefer Betrübnitz ſtatt beſor
derer Meldung an Mathilde Buſſe

und Kinder.
Potsdam, den 17. März 1868.
Die Ueberführung nach dem Erbbegräbniß ſin

det den 20. März um 4 Uhr Nachmittags voll
Bahnhofe zu Brandenburg a/ H. aus ſtatt.



A. Dritte Beilage zu Je 68 der Halliſchen
ubwih r Halle, Freitag d

e andtag der Provinz Sachſen
(Amtlicher Artikel.

Merſeburg, d. 17. März. Nachdem Seine Majeſtät der König
mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 6. d. Mts. die Einberufung des Säch
ſiſchen Provinzial Landtags anzuordnen geruht hatten, waren die Mit
ſieder des Landtags durch den zum Landtags-Commiſſarius ernannten

Hber Präſidenten der Provinz Sachſen, v. Witzleben, für den 15.
d. Mts. nach Merſeburg einberufen worden und hatten ſich an dieſem
Tage, Vormittags 11 Uhr, im Sitzungsſaale des Ständehauſes verſam
melt, um daſelbſt die feierliche Eröffnuug des Landtages zu erwarten.
Nach dem Zuſammentritt der Verſammlung erſchien von einer hierzu
beſonders ernannten Deputation des Landtags eingeholt, der Herr Land
tags Commiſſarius, wurde von den faſt vollzählig aus allen Theilen der
Provinz erſchienenen Landtags Abgeordneten ehrerbietigſt begrüßt und
übergab, nachdem er mit gewohnter Beredſamkeit eine die gegenwärtige
Situation in Klarheit und Schärfe kennzeichnende, die diesmaligen Auf
gaben des Landtags allſeitig beleuchtende, von vem einſtimmigen Beifall
der Verſammlung getragene Anrede gehalten hatte, die Allerhöchſten
PropoſitionsOekrete vom 28. Mai v. J. und vom 6. d. Mts. ſowie
den ebenfalls vom letzteren Tage datirenden Allerhöchſten Landtags
Abſchied für die im Jahre 1864 in ordentlicher und im Jahre 1865 in
außerordentlicher Sitzung verſammelt geweſenen Provinzialſtände und er
klärte den XIX. Sächſiſchen Provinzial Landtag für eröffnet. Der
Landtags Marſchall, Ober Präſident a. O. v. Beurmann, beantwor
tete dieſe Anſprache des Herrn Landtags Commiſſarius in eingehender,
gediegener, die Gefühle der verſammelten Stände zum Ausdruck brin
gender Rede und verhieß Namens derſelben eine ſorgfältige und gewiſ
ſenhafte, dem wahren Wohle und den Intereſſen der Provinz ent
ſprechende Berathung der an den Landtag gelangenden Vorlagen und
ſchloß ſeine Erwiderung mit einem Hoch auf Seine Majeſtät den König,
in welches die Anweſenden mit Enthuſiasmus einſtimmten. Nachdem
hierauf der Herr LandtagsCommiſſarius, zurückgeleitet von der ſtändi
ſchen Oeputation, den Sitzungsſaal verlaſſen hatte, theilte der Herr
Landtags Marſchall der Verſammlung den Inhalt der vorgedachten Aller
höchſten PropoſttionsOekrete, ſowie des Allerhöchſten LandtagsAbſchieds,
mit und trat in die weiteren geſchäftlichen Verhandlungen ein. Mit
der Führung des Landtags Protokolls in dieſer Sitzung ward der Herr
Landrath v. Marſchall betraut. Jn der geſtern ſtattgefundenen zwei
ten Sitzung bemerkte zunächſt nach einigen geſchäftlichen Mittheilungen
der Herr Landtags Marſchall, daß er den Präcluſtv Termin für die bei
dem Landtage eingehenden Petitionen auf den 27. d. Mts. feſtgeſetzt
habe. Hierauf erfolgte die Bildung der Ausſchüſſe des Provinzial Land
tags. Vorſitzende dec 12 Ausſchüſſe ſind 1) Graf v. d. Schul en
burg Angern, 2) Major a. D. v. Rauchhaupt, 3) Graf von
Zech-Burkersrode, 4) Landräth v. Münchhauſen-Steinburg,

Oberbürgermeiſter Haſſelbach, 6) Domdechant v. Rabenau,
75 Landes OeconomieRath v. Nathuſius, 8) Landrath v. Hagke,
95 Domprobſt v. Kroſigk, 10) Dr. Zacharige v. Lingenthal,r en

hhaus
10) Landrath a. O. v. Nathuſius, 12) Landrath v. Münchhauſen
Steinburg. Für die nächſten Tage ſind Plengr Sitzungen des

Landtags nicht zu erwarten, da die Mitglieder deſſelben zunächſt in den
a Geburt Ausſchüſſen vollauf beſchäftigt ſind und ausreichendes Material für
im Tany Plenar Sitzungen noch nicht vorliegt.

Deutſchland.
Berlin d. 19. März. Am 22. d. Mts., dem Geburtstage des

Königs, Nachmittags 4 Uhr, findet im kronprinzlichen Palais die Taufe

Ohme 4

t des Kö des am 10. Februar geborenen Prinzen durch den Hofprediger Heym
um Vah aus Potsdam, unter Aſſiſtenz der übrigen Hof und Domprediger ſtatt
mpiet. und es ſind zu dieſer Feier über 300 Perſonen geladen. Zum 22.

NMärz kommen an den Hof der Großfürſt Thronfolger von Rußland,
Sonntg h der Kronprinz von Sachſen, der Großherzog und die Großherzogin von

ügen ege Sachſen Weimar, der Großherzog und die Großherzogin Mutter von
ößnit |NecklenburgSchwerin, der Graf und Grafin von Flandern der Fürſt
s Koönſ von Hohenzollern c.
tet will Der Bundesrath des Zollvereins hielt geſtern unter dem

Vorſitz des Präſidenten Delbrück eine Sitzung. Es wurden verwieſen
hmidt Anträge des Präſidiums, betreffend die Anſtellung und Remunerirurg

der Zollvereinsbeamten, an den III. Ausſchuß, betreffend die Ueberſich
ten über die Salzſteuer an den I betreffend die Behandlung von Hand

gepäck auf Eiſenbahnen an den I. z Baierns betreffend den Zolltarif und
ten. das amtliche Waarenverzeichniß an den I. und II., betreffend die zoll

amtliche Behandlung des Güterverkehrs auf den Eiſenbahnen an den
I. Württembergs betreffend die Verbeſſerung der Gehälter der Zollamts
diener an den L, von Reuß j. L. betreffend die Tarifirung von Glykoſe
an den I. und II. Ausſchuß. Auf den Antrag des Vorſitzenden erklärte
die Verſammlung ſich damit einverſtanden, daß die im Jahre 1865 an
geknüpften kommerziellen Verhandlungen mit der Schweiz wieder aufge
nommen würden. Auf den Bericht des I. Ausſchuſſes Referent v. Liebe)

rein theure

irte Bahn
im Alter

ſtatt beſor
Buſſe wurde beſchloſſen, die Petition des Vorſtandes der Zuckerſtedereicompagnie

nder. Bernburg, um Erhebung der Steuer von dem Zucker anſtatt von der
Ruübe, für jetzt zu den Acten zu nehmen. Ferner auf den Bericht deſ

räbniß fi ſelben Ausſchuſſes (Referent Riecke), auf der niederländiſchen Rhein
ittags von eiſenbahn, von Arnheim über Emmerich nach Oberhauſen, Wein mit dem
aus ſtatt. Zollerlaß von 20 Procent zuzulaſſen; Referent v. Weber): ſich mit

der eingetretenen Zoll Begünſtigung von eiſernem Schiffsmaterial einver
ſtanden zu erklären (Referent Riecke): auch bei Holzſchachteln, in de

Zeitung (im G. Vchwetſchke ſchen Vetläge).

en 20. März 1868
e

rent Riecke): die Pauſchſumme für Luxemburg auf 900 Thlr. zu er
höhen. Aufeden Bericht des zweiten Ausſchuſſes (Referent Weinli ch
und Kirchenpauer): Das Präſidium zur Einleitung von Verhand
lungen mit Portugal und dem Kirchenſtaat über den Abſchluß von Han
dels und Schifffahrteverträgen zu ermächtigen. Endlich wurden Peti
tionen an die Ausſchüſſe verwieſen und eingegangene Druckſchriften
vertheilt.

Wie der „Rh. K.“ erfährt hat der König zur Vollendung des in
Bad Ems begonnenen Baues einer katholiſchen Kirche einen Zu
ſchuß von 17,500 fl. bewilligt.

Heſterreichiſche Monarchie.
Wien, v. 16. März. Wenn je ein parlamentariſcher e ſo

dürfte jener von höchſtem Intereſſe ſein, der ſich nunmehr im Herrenhauſe
über das Ehegeſetz entſpinnen wird. Stand doch die ganze Frage von
Anfang an ſo daß das Schwergewicht der Diskuſſton in das Hkrren
haus fallen mußte. Hier ſitzt Cardinal Rauſcher, der Vater des Con
cordates, hier Graf Leo Thun, der Pathe deſſelben. Abkr hier ſitzen
auch jene Männer, die, wie Baron Lichtenfels, „dreier Kaiſer treuer
Diener“, das Concordat von Anfang an als einen Eingriff in die Maje
ſtätsrechte verurtheilt haben. Unwillkürlich muß man ſich da des ver
ſtorbenen Grafen Kübeck erinnern, der den Kaiſer mit den Worten
warnte: „Majeſtät, ich bin überzeugt, daß Ferdinand II. und Ferdi-
nand III. dieſes Concordat nicht unterſchrieben hätten.“ Und ſo dachte
damals faſt die ganze Büreaukratie in Oeſterreich aber nur Wenige
hatten ben Muth, es offen zu ſagen und auch deren Stimmen verſtumm
ten vor der gefürchteten Macht des hohen Cierus. Und nun ſoll dieſe
Macht gebrochen das Oberaufſichtstecht des Staates wieder hergeſtellt
werden. Kein Wunder, daß ſich Cardinal Rauſcher dagegen ſträubt.
Und im Bunde mit den Clerikalen ſtehen die Feudalen. Ja, dieſe Letz
tern ſind noch viel rühriger als die Exrſtern, von denen doch ſo recht
eigentlich nur Cardinal Rauſcher und allenfalls der Erzbiſchof von Prag
und die Tyroler Biſchöfe in's Zeug gehen. Aber die Grafen Blome
und Thun wirken Wunder. Da wird kein Mittel unverſücht gelaſſen,
um die Gegner des Concordates abtrünnig oder doch unſchädlich zu
machen und ſich der Majorität zu verſichern. Es iſt Thatſache, daß das
ganze feudale Contingent der bohmiſchen Cavaliere, die mit den hieſigen
adeligen Häuſern meiſt verſchwägert oder verwandt ſind, aufgehoten wurde
um wenigſtens hinter den Eduliſſen thätig zu ſein. Die Frauen ſpielen bei
dieſer Agitation eine große Rolle. Der ganze Plan der Coalition Rauſcher
BlomeDhun läuft darauf hinaus, die Jndifferenten und Schwankenden
entweder zu gepinnen deshalb formulirte die Commiſſtonsminorität
ihren Antrag nicht auf Ablehnung des Ehegeſetzes, ſondern auf Verweiſung deſſelben an den Ausſchuß ober dahin zu bewegen, o von

den Berathungen zu abſentiren. Auf dieſe Weiſe wäre die Zahl der
Gegner vermindert, Während die eigene Partei in hellen Haufen herbei
ſtrömen wird. Die Regierung und die liberale Journaliſtik manifeſtiren
zwar eine große Siegesgewißheit, aber escomptixen möchte ich dieſe Hoff
nung nicht. Unter der ganzen Linken des Herrenhauſes iſt bisher nur
ein einziges Mitglied zu nennen, von dem man weiß daß es ſich be
müht, jener feudal klerikalen Oppoſition eine enggeſchloſſene Cohorte ent
gegenzuſetzen, und das iſt FMeL. v. Gablenz. Sonſt hört man eoder wenig von Bemühungen in dieſem Sinne und die Laſtet che

Baſenſchaft verfügt über ganz andere, wenn auch nicht immer ſo lautere
Mittel, wie der tapfere General. Auf einen Umſtand bauen wir noch
etwas Hoffnung. Es heißt nämlich daß von der Regierungsbank aus
das Ehegeſetzz wie es vom Abgeordnetenhauſe votirt wurde nicht blos
von dem Reſſortminiſter, ſondern namentlich von dem Miniſterpräſidenten
Fürſten Auersperg vertreten werden ſoll, der denn doch einen nicht un
bedeutenden Einfluß auf die ariſtokratiſchen Mitglieder des Hauſes übt.
Daß ſich die Erzherzoge der Sitzung fern halten werden, iſtazwar ein

viel verbreitetes Gerücht, wäre aber, wenn es ſich beſtätigt, ſicherlich ein

faux pas, da es von den Concordatsfreunden nur zu eigenen Gunſten
ausgelegt werden dürfte. Jedenfalls darf man mit großer Spannung
den DHingen, die da kommen werden, entgegenſehen. n

Der öſterreichiſche Reichskriegsminiſter hat an ſämmtliche Truppen
Commandanten ein Eircularſchreiben erlaſſen welches ſich ainnedringli
cher Weiſe gegen die Ausſchreitungen einzelner Militärindividuen wendet,
bei welchen letztere außer Dienſt von dem Seitengewehre in ſtrafbarer

Weiſe Mißhrauch gemacht haben. anDie „Neue Freie Preſſe“ ſchreibt: „Bei der Couponsſteuer ſind
wir es zuerſt geweſen, die darauf aufmerkſam gemacht haben daß der
Betrag pon 12 Millionen im Ausgabe Budget Cisleithaniens (durch
die beabſichtigte Erhöhung auf 17pCEt., reſp. Neueinführung von 10pCt.)
der „Mehrbelaſtung“ der weſtlichen Hälfte des Reiches durch den Aus
gleich entſpricht. Für das Jn und Ausland belaufen ſich alſo die
Koſten dieſes Ausgleiches mit z grna auf 12 Millionen Gulden.
Wenn wir zugeben wollten, daß ſich keine andere Steuer entdecken
ließe, einen ſolchen Betrag aufzubringen, ſo bleibt Eines unbeſtritten:
das in der Verkürzung der Anſprüche unſerer Gläubiger liegende Odium
nehmen wir, Cisleithaner, ausſchließlich auf uns. Ungarn hat keinen
Theil daran.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 161 März. Noch vor zwei Mongten war die An

ſicht die allgemeine daß ein Theil der gewaltigen nach Jndien abge
floſſenen Silbermaſſen allmählich nach Europa zurückfließen werde.

nen Confitüren eingehen, die probeweiſe Verwiegung zuzulaſſen (Refe Statt deſſen fängt die Specieausfuhr dahin von Neuem an, da der



aufgeben, vor Theodor nach Magdala zu kommen.

wurden an zwei thüringiſchen Fürſtenhöfen

ſtark zuſammengeſchmolzene liverpooler BauntwollVorrath. vorerſt nur
von dort wieder auf die erforderliche Höhe gebracht we den kann. Schon
zeigt ſich die Wirkung auf die indiſchen Wechſelcourſe und reflectirt,
wenn auch in geringem Grade, auf den hieſigen Geldmarkt. So lange
jedoch die continentalen Geldmaärkte in ihrer bisherigen Stagnation ver
harren ünd die Metallvorräthe der pariſer Bank noch immer im Wachſen
begriffen ſind, wäre es voreilig, von einer ſtetigen Beſſerung unſeres
hieſigen Geldmarktes oder von einer Steigerung des Bankescomptes zu
ſprechen, der von manchen Seiten als nahe bevorſtehend betrachtet wird.
Was unſere Capitaliſten überdies ſpeciel veranlaßt, eine abwartende und
zurückhaltende Stellung beizubehalten, iſt die Ungewißheit über die
financiellen Plane der Regierun Sie will ſämmtliche, bisher in den
Händen von Privat Geſellſchaften befindliche TelegraphenLeitungen des
Landes an ſich kaufen und geht überdies mit dem Plane um, die iriſchen
Eiſenbahnen entweder abzulsſen und in eigenen Betrieb zu nehmen,
oder aus Staatsmitteln zu unterſtützen, um den Verkehr der Schweſter
Jnſel zu heben. Demnach wird ſie zu mehrfachem Zwecke Geld ben
thigen, ohne daß irgend Jemand zur Stunde noch wüßte, durch welchen
Modus es bewerkſtelligt werben ſoll. Rechnet man hinzu die Unge
wißheit, wie ſich die financiellen Nöthe in America, Jtalien und Oeſter
reich entwickeln werden und die ewigen Gerüchte von bevorſtehenden
auswärtigen Anleihen, ſo wird die Zurückhaltung der Capitaliſten, zu
borgen, und des Publikums, zu ſpeculiren, leicht begreiflich. Am deut
lichſten zeigte ſich die Wirkung der hier aufgezählten ungünſtigen Mo
mente im Börſengeſchäfte der abgelaufenen Woche. Bei geringen Um
ſätzen haben ſich heimiſche und auswärtige Fonds gedrückt, letztere zum
Theil recht bedeutend. Die Lage der Induſtrie iſt in ſtetiger Beſſerung
begriffen, wenn auch der Verkehr noch keineswegs ſchwungvoll genannt
werden kann. Die Baumwoll Induſtrie leidet Unter der fortwaährenden
Fluctugtion der Rohſtoffpreiſe. Jn Mancheſter iſt ein großer Theil der
Fabrikanten, die vor etwa zwei Monaten Geſchäfte auf Lieferung ab
ſchloſſen, durch das Steigen der Baumwollpreiſe um 2 3 P. in nicht
geringe Verlegenheit gebracht. Jm Tagesgeſchäfte ſind ſowohl Käufer
als Verkäufer zurückhaltend, wodurch eine gewiſſe Trägheit des Ge
ſchäfts entſteht.

Afrika
Aus Abeſſinien ſchreibt G. Rohlfs: (6 Meilen ſüdlich von An

talo, 19. Februar 1868.) Geſtern Abend ſpät kamen drei Boten von
Magdala Und brachten Briefe für General Merewether. Jn der Mei
nung, derſelbe ſei noch in Atigraat, wurden dieſelben ſogleich weiter be

fördert; unterdeß kam etwas ſpäter General Merewether, von Munzin
ger und einigen Officieren begleitet, unerwartet hier an. Die Briefe

wurden ſogleich von Dolo, bis wohin ſie gegangen ſein konnten, zurück
geholt durch expreſſe Reiter und heute Morgen hatten wir ſie wieder
hier. Sie bringen nichts Neues, nur Berichte von Raſſan und Came
ron, daß, je näher Tedros Negus kömmt, ſie deſto beſſer behandelt wer
den. Ein Brief von Flat aus des König Theodor's Lager ſagt, daß
derſelbe (vom 19. Januar datirt und gerechnet) vor 6 Wochen nicht
in Magdala ſein könne. Alſo müſſen die Engländer alle Hoffnung

Die Briefe von
Magdala waren vom 30. Januar d. Js. datirt. Sir Robert wird
hier am 24. Februar erwartet, wir haben bis jetzt keine Nachricht ob
die Zuſammenkunft mit Kaſſa, König von Tigre, ſtattgefunden hat.
Munzinger, der kürzlich in Abuag war, ſchildert Kaſſa als einen ganz
unbedeutenden Mann. Die drei Leute, welche die Briefe von Mag
dala brachten, ſagten, Theodor habe vor, den Engländern den Weg nach
Magdala abzuſchneiden, eventuell ihnen auf dem Wege dahin eine Schlacht

anzubieten.

Telegraphiſche Depeſchen.
München, d. 18. März. Die Hoffmann'ſche Correſpondenz er

klärt offtziss daß die Einbringung der Tabacksſteuer Vorlage auch nicht
von Seiten Baierns im Zollbundes Rathe angeregt worden ſei.

Paris d. 18. Marz. Geſetzgebender Körper. Artikel 14 des Ver
einsgeſetzes, betreffend die Vertagungen und Verbote der Verſammlun
gen, wurde mit 191 gegen 31 Stimmen angenommen. Da Artikel 9
des Geſetzes an die Commiſſion zurückverwieſen iſt, ſo kann über das
geſammte Geſetz noch nicht abgeſtimmt werden. Die nächſte Sitzung
findet Freitag ſtatt. Mathieu iſt zum Berichterſtatter der Commiſ
ſion in der Kerveguen'ſchen Angelegenheit ernannt.

Madrid d. 18. März. Die Eingangszölle auf ausländiſches
Mehl und Getreide ſind für den Umfang des Königreichs mit Einſchluß
der Baleariſchen Jnſeln aufgehoben worden.

Suez, d. 17. März. Nach Berichten aus Zulla vom 6. d. Mts.
geht der OberCommandeur der Expeditions Armee Sir Robert Napier
damit um, in Eile einen Handſtreich auf Magdala zu unternehmen.

London, d. 18. März. Nach Berichten aus New York vom
7.5d. M. iſt es zwiſchen deutſchen Und iriſchen Auswanderern zu blüti
gen Conflicten gekommen die mit vielen ernſten Verwundungen endigten.

Vermiſchtes.
Aus Thüringen, d. 15. März. Am 29. Febr. und 7. März

die die Welt bedeutenden
Bretter von den regierenden Fürſten ſelbſt beſchritten. Jn Gotha trat
Herzog Ernſt als Vicomte v. Bolingbroke in Scribe's „Glas Waſſer
auf. Seine Mitſpieler waren Lieutenant Blomeyer und Obermarſchall
v. Wangenheim, während die Damenrollen von Frau Generalintendant
v. Meyern, Frau v. Wangenheim und den Miſſes Emily Barnard und

ſo entzückt ven her Kunſtleiſtung ihres Hexzogs, das das Stu
3. März noch einmal auf Schloß Friedeſtein Hegeben wut n
Schloß Dſtenſtein bei Gerg ſpielte Fürſt Heinrich IV. in
Putlitz ſchen Laſtſpiel Seine Frau“ mit der Prinzeſſin Bertheim
Grafen Clairon d'Haſſonville, dem Fürſten v. Waldenburg und einigen
andern Hofperſönlichkeiten. Die Veranlaſſung dazu war die Silber
Hochzeitsfeier ſeiner Schweſter, die mit einem Fürſten v. Bentheim,
Tecklenburg verheirathet iſt.

Auf die Adreſſe, welche die Studirenden der Academie zu Mün,
ſter am 6. Decbr. v. J. an den Papſt gerichtet hatten hat dieſer un
term 22. Februar eine Antwort geſchickt, in welcher es heißt Währen
die Hochſchulen, welche zur Pflege und Verbreitung der Wiſſenſchaft
richtet ſind, nicht

Heerde öffentlicher Verwirrungen umgewandelt werden, waren dagege
Uns äußerſt lieb und angenehm die Zeichen und Beweiſe Eure Glau
bens und Eurer Frömmigkeit BDewahret eiſrig, geliebte Söhne
dieſe edle Geſinnung des Herzens, und da Jhr, zumal unter ſo ſchwie
rigen Zeitoerhältniſſen, dies ohne beſondere göttliche Hilfe nicht vernß
get, ſo flehet demüthig zu Gott und bittet ihn inſtändig durch die un
ne empfangene Jungfrau, daß er Euch immer beiſtehe und Eng

ütze.

Aus der Oberpfalz erhält das Re ensburger „Tagblatt“ erecht artiges „Eingeſandt“ n d
Kanzel das Landvolk über Civilehe aufklärt. Es heißt „Jn H h he
A— g hielt der dortige Codperator in der Kirche folgenden Vortrag
z Ihr wißt wohl Alle nicht, was die Civilehe iſt, nun, das in ich
Euch erklären. Wenn ein Paar Leute was treiben wollen (Jhr könnt
Euch denken, was), dann gehen ſte in dem proteſtantiſchen Preußen
nicht etwa zum Pfarrer, Gott bewahre! ſie gehen zum Schulzen, ind
laſſen ſich von dieſem copuliren und treiben dann ihre Sachen ſo
Hat nun ein Bauer eine Magd, die ihm beſſer gefällt als die Bäuein
dann giebt er ſeinem Knecht ein Trinkgeld, daß er die Bäuerin zu
Untreue verleitet, und der Bauer kann ſie dann fortſchicken, wenn er
will, und die Magd heirathen, das heißt mit ihr leben, ſo lange es ihn

gefällt, um auch dieſe gegen eine andere zu vertauſchen. Auf dieſe
Weiſe kam es in dem fortgeſchrittenen Preußen vor, daß ein Bau
ſieben Frauen hatte, die alle lebte Und ſolche Dinge will man auch
in Baiern einführen 2c.“

Das ausgegebene vierte Heft des zweiten Bandes der Sitzung
berichte der bayeriſchen Academie der Wiſſenſchaften bringt einen intereß
ſanten Vortrag des Profeſſors und Academikers Dr. L A. Buchner
über die an dem Blute der ermordeten Gräfin ChorinskyLedske vorge
nommene chemiſche Unterſuchung, welche außer Zweifel ſtelte,
daß die Ermordung mittels Blauſaäure erfolgte. Die Frage, ob Gra
fin Chorinsky mit freier Blauſäure oder mit Cyankaltum vergiftet wor
den ſei, konnte allerdings durch die chemiſche Unterſuchung nicht beſtimmt
beantwortet werden wohl aber iſt mit Gewißheit zu behaupten daß

vier Tage nach dem Tode das Cyan im MagenJnhalte und auch im
Blute nur als freie Blauſäure vorhanden war, Und daß folglich, wenn
auch Gräfin Chorinsky Cyankalium bekommen hätte, dieſes durch che
miſche Zerſetzung vollkommen in Cyanwaſſerſtoff (Blauſäure) verwandelt
worden wäre. Ueber die Art und Weiſe, wie der Gräfin das Gift be

gebracht wurde, ſcheint man zur Zeit jenes Vortrags (16. Decembeh
noch vollkommen unaufgeklärt geweſen zu ſein „Der Reſt des Thee
den die Unglückliche unmittelbar vor ihrem Tode in Geſellſchaft ihre
angeblichen Mörderin getrunken, ſowie die übrigen auf dem Tiſche vor

den

dem

der Jnhalt des Nachttopfes, enthielten weder Blauſäure noch Cyankal,
auch die andern zur Unterſuchung gebrachten Gegenſtände aus der Woh

nung der Gräfin waren, mit Ausnahme eines Glaschens mit Kirſch
lorbeerwaſſer, welches aber noch ganz voll war und deſſen Jnhaft der
Aufſchrift zufolge als ein Mittel gegen Leibſchneiden benutzt wehen
ſollte, vollkommen frei von dieſen Giften.“ Ueber die chemiſche Unſer
ſuchung ſelbſt bringt der Vortrag ausfährliche Details, die indeſſen on
allgemeines Intereſſe ſind am Schluſſe heißt es: Durch dieſe Ver
ſuche iſt alſo der Beweis auf das Beſtimmteſte geliefert, daß ſich noch
am fünften Tage nach dem Tode Blauſäure in dem Blute damit V
gifteter ſicher erkennen läßt. Es iſt mir dies ſelbſt ein paar Wochen
ſpäter noch gelungen ja ſogar in dem faſt vertrockneten Blute, welches
ſich aus der Mundhöhle der Leiche über den oberen Theil der Kleidung
und auf die Stelle des Zimmerbodens ergoſſen hatte, auf welcher die

Gräfin Chorinsky am zweiten Tage nach ihrer Ermordung liegend ge
fanden wurde, konnte ich auf die vorhin beſchriebene Weiſe Spuren von
Blauſäure deutlich nachweiſen.“

r London Seit kurzer Zeit iſt nun ſchon der dritte von den
ariſtokratiſchen Patronen des Turf ausgeſchieden: Der OberſtStallmeiſter,
Herzog v. Beaufort; hat denſelben Pfad beſchritten, wie der Marquis
v. Haſtings und Lord Jerſey und ſeinen Rennſt all unter den Ham
mer gebracht. Die Auction in Ascot iſt das letzte Tableau eines Org
mas von allmälig zu wahnſinniger Höhe geſteigertem Hazardſpiele, bei
dem unerhörte Gaunereien nur zu oft dem Spieler den Gewinn aus
der Hand reißen. Zu dem Verkaufe des renommirten Rennſtalles hatte
ſich ein zahlreiches zum Theil auch continentalen Sportkreiſen angehb
rendes Publikum eingefunden und das Reſultat war ſehr günſtig, Lord
Ronald, Gjähriger brauner Hengſt (von Stockwell von Edite), erhielt
das erſte Angebot 1000 Guineen von dem öſterreichiſchen Commiſſar,
Hr. Cavallero, erzielte aber ſchließlich noch 550 Lſtrl. mehr. Außer die

noch als bemerkenswerth Houban, einer der Favoriterenner des erſten

Fitze Hardings Mopſe dargeſtellt wurden. Die Bürger Gothas waren Derby) zum Verkauf und wurde von dem Beſitzer des damals ſiegreichen
Pferdes, Hrn. Caplin, für 3200 Guineen erſtanden.

GebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

ſelten zum Mittelpunkt der Verderbniß und zum

als Beitrag dazt, wie man dort von du

gefundenen Flüſſigkeiten, nämlich Milch, Rum und DTrinkwoſſer, dann

ſem Pferde, das durch 17 Rennſiege bereits einen Namen hatte, kam
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